
Darmstadts Magazin für Stadtkultur

10

GOLDENE ZITRONEN
Mit „More than a feeling“

live zu Gast im 806qm. 

BRAUSTÜB´L - FEIER 
Die „Mutter der Gaststätten“

seit 20 Jahren urig, gemütlich und ehrlich.

STAVO - ELTERN
Mit „Leib und Seele“ politisches
Ehrenamt und Familie vereinen.

#439
OKTOBER 2019

GRATIS

25.10 bis  10.11.2019

DIE HALLOWEEN PARTY AUF DEM FRANKENSTEIN
2019 überschrei ten wir  e ine Grenze!  Bist  du berei t?

www.frankenstein-hal loween.de
TITEL-FRIZZ-RZ-2019.indd   1 18.09.19   09:20



Schon über die

WEIHNACHTSFEIER

Fooderia - Food we love 

64665 Alsbach-Hähnlein 

Tel.: 06257 - 93 69 77 

www.fooderia.co

Das Restaurant an der Bergstraße 

nachgedacht?



editorial.magazin

FRIZZ MAG | #439 | OKTOBER 2019

www.FRIZZmag.de

4 People 
Jaro Meffert ist Kickbox-Weltmeister 
Karsten Gollnow ist neuer Pfarrer/Kulturbeauftragter

7 Titelstory 
Frankenstein Halloween - Das Grauen kehrt zurück

8 Glosse & Kolumne 
#134: Fußabdrücke 
#15: Sieglos im September

9 News & Promotion 
Aktuelles & mehr

15 Essen & Trinken 
Odenwald-Gasthäuser: Apfel-Holunder-Wein 
20 Jahre Braustüb´l 
Ghamaris Gastro-Tipp

18 Kultur 
23. und 24. Dotter-Konzert  
Jüdische Kulturwochen im Oktober 
Körpertreffer im Staatstheater Darmstadt 
Tanzfestival Rhein-Main 
Buch des Monats

22 Musik 
Die Goldenen Zitronen

24 Trending 
Die monatlichen Stadt-Kultur-Politik News

Liebe Leser*innen!

inhalt #439

38 Musik

40 Bühne

41 Klassik & Jazz

42 Kunst & Literatur

43 Locals

44 Branchenbuch

46 Exit & Impressum

Editorial schreiben ist Stress. Warum 
schon wieder ich. Dabei hatte ich gerade 
Stress. Mit ner Freundin. Hab sie auf der 
Klima-Demo getroffen. Hatte gerade ihr Se-
mester-Praktikum hinter sich und wollte 
zur Belohnung übers Wochenende nach Bar-
celona fliegen. Jeder Idiot will im Moment 
nach Barcelona. Fliegen geht gar nicht, hab 
ich ihr gesagt, und vor allem nicht in Ver-
bindung mit Klima-Demo. 

Die Merkel und die AKK fliegen sogar ge-
trennt nach USA, hat diese Umweltfeindin 
argumentiert. Und der Amerikanische Prä-
sident hält den menschenverursachten Kli-
mawandel für Fake, hab ich ihr entgegen ge-
schleudert. Und glaubt, er sieht nur deshalb 
so bescheuert orange aus, weil Energie-
sparlampen ein komisches Licht machen, 
meinte sie. 

Darüber konnten wir beide wieder la-
chen. Und dass sie inkonsequent ist, hat 
meine Ex-Feindin schnell zugegeben. Und, 
zugegeben, die Bundesregierung ist noch 
inkonsequenter mit ihren viertelherzigen 
Klimabeschlüssen.

Wahrscheinlich hat sogar der Trump das 
mit dem Klimawandel kapiert. Warum hätte 
er sonst Grönland kaufen wollen. Da ist dem-
nächst mediterranes Klima, da kann er dann 
Golf spielen, wenn Camp David vertrocknet 
ist. Blöd nur, dass die Dänen nicht verkaufen 

wollen. Jetzt ist Donald sauer und besucht so-
gar mal kurz die UN-Klimagipfel.

Die Merkel, sagt meine Ex-Ex-Freundin, wä-
re bestimmt auch sauer, wenn sie den Spani-
ern Mallorca abkaufen wollte und die es ihr 
nicht geben. Deutschland, meinte ich, könnte 
ja Lampedusa kaufen wollen, von Italien. 
Schon hatten wir ein tiefgreifendes Gespräch. 
Lampedusa tauschen gegen Sylt. Und dann 
Lampedusa zum sicheren Hafen erklären. 

Wir fandens sehr lustig und haben uns 
endgültig wieder vertragen. Sind dann zu-
sammen ins Mondschein. Da saß so ein 
Typ und hat im FRIZZ geblättert. Ob er die 
Thea-Nivea-Glosse kenne, hat ihn meine 
Wieder-Freundin gefragt. Ja, hätte er gerade 
gelesen, ganz cool, und ob sie das denn sei. 
Erzähl ich dir gleich, meinte meine Na-ja-
Freundin zu ihm und zu mir: Hau bitte mal 
ab, ich find den total süß. 

Ich bin abgehauen, macht man so unter 
Freundinnen, ich musste ja noch das Edi-
torial schreiben. War dann auch gar nicht 
stressig und hat sogar Spaß gemacht. Ich 
hoffe, das Lesen auch. 

Eure Thea Nivea

P.S.: In Barcelona war meine Freundin dann doch nicht. 
Sie hatte bei Thomas Cook gebucht. Das erste Reiseunter-
nehmen, das 100% klimafreundlich ist und alle Flugreisen 
gestrichen hat.

stadtkulturkalender.de

26 Weitsicht 
Jana und Jens Steingässer 
12. multimediale

28 Urban 
Stadtverordnete mit Kind und Kegel

30 Darmstadt Digital 
Drei Darmstädter Schulen digitalisieren

31 Specials 
Cityscout: Pfungstadt 
Gesundheit: Radiologie Darmstadt 
Sport: Bouldern & Klettern



magazin.people

4 FRIZZ MAG | #439 | OKTOBER 2019

www.FRIZZmag.de

„Im Ring trägst du die 
       Verantwortung allein.“

TEXT: ULRIKE MAIER  |  FOTOS: KLAUS MAI

Jaro Meffert ist Deutscher Meister im Kickboxen 

W Bei den Junioren hat es Jaro Meffert
vom Verein Budo-Do-Tameshi ver-
gangenes Jahr bis zu den Weltmeister-
schaften geschafft. 2019 hat er bei den 
Herren alle Titel verteidigt. Wie prägen
Sport und Erfolg das Leben und die 
Persönlichkeit des 20-Jährigen?

FRIZZmag: Gleich doppelt herzlichen 
Glückwunsch, lieber Jaro! Du hast 2019 
souverän dein Abitur absolviert und zeit-
gleich die Deutschen Meisterschaften 
im Kickboxen in der Gewichtsklasse bis 
63 Kilo gewonnen. Wie hast du bloß das 
Trainings- und Lernpensum geschafft?

Jaro Meffert: Auch wenn die Turniere 
mich mental sehr beanspruchen, hat das 
Training geholfen, mich auch beim Lernen 
zu fokussieren. Tagsüber habe ich mich auf 
die Prüfungen vorbereitet und das abend-
liche Training war dann ein guter Aus-
gleich.
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*30.9.1999 in Darmstadt, wohnt im Martinsviertel. 
Seit 2012 im Kickboxverein Budo-Do-Tameshi. 2018 
in der U19 im Leichtkontakt bis 63 Kilo: Bezirksmei-
ster, Hessenmeister, Deutscher Meister. Berufung 
in Nationalkader und WM-Teilnahme. 2019 bei den 
Herren: Bestätigung aller Titel und Einladung zum 
Nationalkadertraining. 2018 und 2019 Auszeich-
nung für hervorragende sportliche Leistungen 
durch die Stadt Darmstadt.

jaro_meffert.vita

Dann konkurriert der Leistungssport 
nicht mit dem alltäglichen Leben?

Ich würde sagen: Je besser im Sport, de-
sto besser im Leben. Training und Erfolge 
geben mir auch mehr Energie und Selbstbe-
wusstsein. Es ist aber auch richtig, dass Abi- 
tur und Turnier für mich doppelte geistige 
Anstrengung bedeutet haben.
Wie hat es dich zum Kickboxverein
„Budo-Do- Tameshi“ - im wahrsten Sinne 
des Wortes – verschlagen? Und was 
macht Sport und Verein so besonders?

2012 habe ich bei einem Probetraining 
des Clubs teilgenommen. Entgegen allen 
Klischees: Die Menschen, sowohl die Trai-
ningskollegen als auch die Trainer, sind un-
fassbar empathische und soziale Menschen 
aus allen Nationen. Der ganze Umgang ist 
geprägt von Wertschätzung und fairem 
Kampf, ohne elitär zu sein. Das hat mich so-
fort begeistert. 

Du hast letztes Jahr bei den Junioren bis 
zur Deutschen Meisterschaft alles abge-
räumt, was es zu holen gab, danach warst 
du im National-Kader und bei den Welt-
meisterschaften. Wie war das für dich?

Eine coole Erfahrung! Auch in den Welt-
meisterschaften war die Atmosphäre 
freundschaftlich geprägt. Ich habe tolle Leu-
te kennengelernt. Nur mit meiner Leistung 
dort war ich unzufrieden, weil ich gleich zu 
Anfang einen schlechten Einstieg hatte und 
damit nicht mehr ganz nach vorne kam.
Du warst mit dem 9. Platz bei den 
Weltmeisterschaften immerhin
im vorderen Drittel!

Ja, aber es wäre mehr drin gewesen, und 
das ärgert mich.
Mit 19 Jahren hast du alle deine
Titel, die du bei den Junioren erhalten
hast, bei den Herren verteidigt. Eigentlich
fangen die Herren erst mit 20 Jahren
an. Warst du in deinem Leben
schon immer so ehrgeizig?

Nicht immer. Wie andere Jugendliche hat-
te auch ich meine Motivationstiefs, sowohl 
im Training als auch in der Schule. Aber ge-
nau in dieser Phase hat mir der Verein Halt 

gegeben. In dieser Zeit habe ich gelernt, wie 
wichtig mentale Stärke ist und dass es sich 
lohnt, daran zu arbeiten.
Dein Verein „Budo-Do-Tameshi“ trainiert
im Martinsviertel und bringt unglaublich
viele aufstrebende Talente hervor.
Inklusive Junioren haben dieses Jahr
alle Sportler einen Platz auf dem Podest
erkämpft. Eure Trainer scheinen
alles richtig zu machen!

Ja, unsere Trainer sind super. Sie sind für 
uns alle auch Bezugspersonen und Vorbilder. 
Jimmy Jwinski als Haupttrainer und Oliver 
Hahl im Leistungssport sind sehr erfahren und 
kompetent. Sie legen viel Wert auf ein - wie sie 
sagen -  schönes technisches Kickboxen. Im 
Gegensatz zum einfachen Boxen erfordert die 
Sportart wesentlich mehr Koordination, da du 
ja Fäuste und Füße benutzt, mit Tritten und 
Schlägen kämpfst. Mentale Kontrolle als Ba-
sis für Körperbeherrschung steht im Vorder-
grund. Es kommt auf die richtige Haltung an.
Welche Haltung ist damit gemeint?

Haltung auf allen Ebenen: Physische Sta-
bilität, die Einstellung zum Kampf, aber 
auch zum Trainings- oder Kampfpartner. 
Eigentlich auch zum Leben und den Men-
schen allgemein!
Treten und Schlagen – das klingt nach 
einem hohen Verletzungsrisiko!

Tatsächlich sind langfristige Verlet-
zungen bei den Kampfsportarten eher sel-
ten. Kreuzbandrisse und Sehnenrupturen 
gehören eher zum Fußball und anderen 
Sportarten. Blaue Flecken aber hat man 
ständig und ein Tritt in den Solarplexus 
knockt einen schon mal aus, aber das ver-
geht sehr schnell.
Neben dir hat auch Niklas Walter
in seiner Gewichtsklasse
die Goldmedaille bei den diesjährigen
Deutschen Meisterschaften
errungen. Seid ihr Konkurrenten?

Überhaupt nicht. Wir sind Sparringspart-
ner und Freunde, können hervorragend mit-
einander trainieren, uns herausfordern und 
puschen, kämpfen aber in verschiedenen 
Gewichtsklassen. Wir kommen uns damit 
überhaupt nicht in die Quere!
Wie verbringst du deine Zeit, 
wenn du nicht trainierst?

Aktuell arbeite ich in der Nieder-Ram-
städter Diakonie mit Menschen mit Behin-
derung. Bis letztes Jahr war ich noch in der 
Martin-Luther-Gemeinde im Kindergottes-
dienst aktiv. Mich zieht es momentan in die 
sozialen Bereiche und ich denke darüber 
nach, Psychologie zu studieren.
Gerade hast du noch von Treten 
und Schlagen gesprochen.

Ist Kickboxen ein Ausgleich 
zum Sanften in dir? 

Du meinst, tagsüber bin ich der Nette, 
und abends hau ich den anderen aufs Maul?
Überspitzt formuliert!

Im Ernst: Beim Kickboxen stehen die 
Technik und der Sport im Vordergrund, 
nicht die Aggression. Regeln, Kontrolle 
und der Respekt vor seinem Gegenüber. Al-
les Dinge, die absolut wichtig sind im Um-
gang mit Menschen. Da gibt es keinen Wi-
derspruch.
Was steht in der Zukunft für 
dich auf dem Plan?

Drei Monate will ich mit Work&Travel in  
Australien verbringen. Nächstes Jahr geht es 
dann um die Qualifikation zur Europäischen 
Meisterschaft. Und wenn Kickboxen 2024 
olympische Disziplin werden würde und 
wir wären dabei - das bleibt der ganz große 
Traum! 
Was ist für dich die wichtigste Erkenntnis,
die du aus dem Kickboxen mitnimmst?

Im Ring bist du allein, das heißt, du musst 
dich auf dich selbst verlassen und kannst Ver-
antwortung nicht abschieben. Im Ring wie 
im Leben braucht es das richtige Timing und 
Selbstbewusstsein, im Sinne von „sich sei-
ner Selbst bewusst sein“. Das ist für mich die 
Quintessenz.

Kickboxverein Budo-do-Tameshi

Tel.: 06151 / 977785, Email: info@budo-do-tameshi.de

Trainingszeiten für Breitensportler:  Mo, Mi, Fr 20-22 Uhr

Trainingsort:

Turnhalle Schillerschule, Müllerstr. 11-13, Darmstadt

M budo-do-tameshi.de
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Mission Kultur
TEXT: JULIUS TAMM  |  FOTO: STADTKIRCHE DARMSTADT

Im Gespräch mit dem neuen Kulturpfarrer

W Die Darmstädter Stadtkirchen-Gemeinde hat mit
Karsten Gollnow einen neuen Pfarrer/Kulturbeauftragten.
Pünktlich zum Start der LIVE!JAZZ-Konzertreihe und des
Literarischen Herbsts haben wir mit ihm über Kultur
und die Situation der Kirche gesprochen

Seit knapp eineinhalb Jahren haben wir im FRIZZ eine Kalen-
derseite für Veranstaltungen rund um klassische Musik und Jazz. 
Auf dieser Seite gibt es ein paar Veranstaltungsreihen, die immer 
wieder einen Platz finden – so auch die LIVE!JAZZ-Konzerte in der 
Stadtkirche. Der ehemalige Pfarrer und Kulturbeauftrage Martin 
Schneider hat unteranderem mit diesen Konzerten die Stadtkirche 
zu einer der wichtigsten Kulturinstanzen Darmstadts befördert. 
Jetzt ist er Rente gegangen und seit August 2019 bekleidet Karsten 
Gollnow das Amt.

Karsten Gollnow ist zwar neu in der Stadtkirche, die Darmstadt 
selbst ist ihm aber gut vertraut. „Darmstadt kenne ich schon relativ 
lang. Ich habe mein Vikariat in Bessungen gemacht und bin schon 
mit 16 aus dem Rheinland hierhergekommen, weil mein Vater sich 
damals beruflich neu orientiert hat“, erklärt der Pfarrer.

Neben dem Glauben hat die Kultur schon immer einen festen 
Platz bei Gollnow – besonders der Jazz. „Mich fasziniert am Jazz 
das Improvisieren – wenn Musik neu entsteht auf der Bühne im 
Spiel mit einander und sich ein Horizont auftut“, so Gollnow. Auch 
das Theater hat es dem Kulturpfarrer angetan: „Ich bin ein Theater-
mensch und ich werde versuchen, Theater hier in die Stadtkirche zu 
bringen. Es gibt zum Beispiel die Idee Bibliodramen aufzuführen.“

Doch nicht nur der Kultur widmet Gollnow seine Aufmerksam-
keit, er möchte versuchen, wieder mehr junge Menschen anzuspre-
chen und einen Dialog zu schaffen. „Wir müssen verstehen, was 
falsch gelaufen ist – wieso es kaum einen Dialog zwischen jungen 
Menschen und der Kirche gibt“, erläutert er. Der Plan von Karsten 
Gollnow ist, einen kulturellen und sozialen Raum zum Austauschen 
und Kennenlernen zu schaffen.

STADTKUNSTKALENDER 2020
FOTOGRAFIEN KLAUS MAI | TEXTE MICHAEL HÜTTENBERGERGESTALTUNG THORSTEN ADLER

DARMSTÄDTER

Dieser Kalender kostet 14,90 €

2 € davon gehen an Ubuntu e.V.

Ab sofort
erhältlich!

Der
Darmstädter
StadtKunst
Kalender
2020
Im klassischen
Streifenkalender-Format

preis:14,90 €. davon gehen
2 € Spende an ubuntu e.v.

erhältlich Im Buchhandel oder bei FRIZZ Media & Marketing, Rheinstr. 30, 64283 Darmstadt

Investieren 

aus Über- 

zeugung. 

Wie sorgen Sie für die Zukunft vor? Für Ihre eigene und für die unserer Welt? 
Investieren Sie in einen Nachhaltigkeitsfonds unseres Partners Union Investment. 
Ihre Geldanlage unterstützt nachhaltige Projekte weltweit und ermöglicht 
Vermögenswachstum. Mehr unter www.volksbanking.de/gesundes-wachstum

      „GESUNDES
                WACHSTUM.“
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W Eine über tausendjährige Burg, zwölf 
nervenzerfetzende „Scarezones“ und 
über einhundert Horror-Kreaturen, die 
auf einem 3.000 m2 Gelände auf „Opfer“ 
warten. Auch die 42. Ausgabe des Horror-
klassikers ist ein Superlativ des Grauens, 
der Jung und Alt in seinen Bann zieht!

Ende Oktober ist es endlich wieder so-
weit: das Grauen hält Einzug auf „Burg 
Frankenstein“! Seit seinem Start 1977 be-
geistert die „Halloween Party“ auf „Burg 
Frankenstein“ Jahr für Jahr zehntausen-
de Fans aus aller Welt. Sogar das ameri-
kanische Frühstücksfernsehen berich-
tet über das einzigartige Schauspiel und 
die unglaubliche Geschichte rund um die 
Burg und das berühmte Frankenstein-Mon-
ster. Auch in seinem 42. Jahr hat das legen-
däre „Halloween“ auf „Burg Frankenstein“ 
nichts von seiner Faszination verloren.  Da-
mit das so bleibt, setzen Macher und Mon-
ster auf ultimativen Grusel:  Noch mehr 
Horror, noch mehr Schrecken, noch mehr 
Grauen!

Kaum verwunderlich also, dass die dies-
jährige „Halloween“-Ausgabe wieder ein-
mal mit einem neuen Superlativ aufwar-
tet: mehr als hundert Monster, verteilt auf 
zwölf Areale und 3.000 m2 „Spielfläche“, 
warten auf ihre „Opfer“ und machen das 
„Burg Frankenstein Halloween“ zum größ-
ten Event seiner Art in ganz Deutschland. 
Das Motto: „Fear starts here“! Denn die le-
gendäre Burg, im Sommer als Ausflugsziel 

für Radfahrer und Wanderer bekannt und 
beliebt, verwandelt sich ab 25. Oktober er-
neut in einen Ort des Grauens. Burgherr 
und Veranstalter Ralph Eberhardt: „Die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtouren! Analog 
zu unserem diesjährigen Motto „Fear starts 
here“, möchten wir den Gästen dieses Jahr 
viel Neues aus unserem Gruselkabinett bie-
ten!“ Die Besucher werden dieses Jahr laut 
Eberhardt „eine Apokalypse am eigenen 
Leib erfahren“. 

Aber es wurde nicht nur an einem neu-
en, noch fesselnderem Spielkonzept gefeilt, 
auch im Bereich der Gastronomie haben die 
„Halloween“-Macher einige Neuerungen 
für die Besucher*innen in petto, damit für 
das leibliche Wohl und Geselligkeit auch be-
stens gesorgt ist.

„Halloween auf der Burg Frankenstein 
ist seit 42 Jahren in Bewegung und wir be-
mühen uns jedes Jahr mit neuen Spielkon-
zepten zu überzeugen.“, so Ralph Eber-
hardt. Und stolz fügt der Burgherr hinzu: 
„Im vergangenen Jahr wurden wir sogar von 
einem US-Magazin als „beeindruckendstes 
Halloween Spektakel weltweit“ gekürt. Das 
war eine große Ehre für mich und mein 
100-köpfiges Halloween Team!“

Man darf also gespannt sein, wer in der 
alten Burgruine, ihren Mauern, Zinnen und 
Gruften wartet. „ES“, „Freddy Krüger“, „Mi-
kel Mayers“ oder Abgesandte aus der Un-
terwelt? Eines ist gewiss: ein Halloween-Be-
such auf der Burg verspricht Nervenkitzel, 
Grusel und Gänsehaut!

Dabei ist „Halloween“ auf der „Burg Fran-
kenstein“ nicht nur was für die Großen, 
sondern bleibt auch während der schau-
rigen Tage ein ultimatives Ausflugsziel für 
die ganze Familie! Jeden Sonntag ist auf 
der Burg „Kindertag“. Vergnüglicher Gru-
sel statt Horror, viel Spaß und keine Angst 
– „Halloween für Kinder“ auf der „Burg 
Frankenstein“ ist ein kindgerechtes Erleb-
nis, bei dem es jede Menge zu lachen und zu 
entdecken gibt.

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 20.10.

„Burg Frankenstein Halloween 2019“

Ab Fr., 25.10., 20 Uhr, Burg Frankenstein, Mühltal

Weitere Infos & Tickets:

M frankenstein-halloween.de

M facebook.com/Frankenstein.Halloween

„Frankenstein Halloween“ –
wo das Grauen beginnt!

Die legendäre Horrorshow kehrt zurück – Start: 25. Oktober

TEXT: BENJAMIN METZ  |  FOTO: MICHAEL MORGENSTERN

Im Ticket enthalten ist das kostenlose Parken auf dem aus-
geschilderten Park&Ride Parkplatz in Pfungstadt oder die 
kostenlose Anreise aus dem Gebiet des RMV bis Haltestel-
le „Wartehalle-Eberstadt“, der Bus-Shuttle zur und von der 
Burg Frankenstein. Die elf Busse fahren im Pendelverkehr 
durchgängig ab eine Stunde vor Beginn und eine Stunde 
nach Eventende.

Auf dem Gelände können sich die Besucher freibewegen 
und können unbeschränkt zwischen Monster- und Monster-
freier-Zone wechseln. Verschiedene Stände versorgen die 
Gäste mit Speisen und Getränke, auch an die Vegetarier ist 
dabei gedacht worden.

Das Programm in den Themenbereichen der Monster wir 
regelmäßig wiederholt- es gibt also keine Chance, dem 
Burg Frankenstein Halloween Grusel zu entkommen! Ti-
ckets für die Kids-Days ab 18,- Euro für die Abendveran-
staltung ab 27,- Euro.

ticket.info

 präsentiert!
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Sieglos im September

So wars
Steigerung ohne Punkt, Spektakel mit Punkt, solide 
ohne Punkt:
#5 - Sonnenuntergang in Sandhausen: Munteres 
Spielchen auf hohem Lilien-Niveau mit ner Menge 
Torschüssen. 2 min nach der Pause  Sandhausens 
Führung nach Pálssons Ballverlust und munterem 
Scheibenschießen, 11 min später Pálssons Gelb-
Rot und Sandhausen schaukelt das 1:0 nach Hause. 
Skarkes Standardtipp nur beim Gegentor richtig, 
dennoch gute Stimmung unter den Fans. 
#6 - Sonnenschein gegen Nürnberg: Schnellhardt 
tippt? Erraten. Wiedersehen mit Mathenia und Beh-
rens, der temporäre Cluberer Kempe wird einge-
wechselt. Von Anfang an dabei Neuzugang Paik, geht 
in der 60., als Neuzugang Ozegovic kommt. Irres 
Spiel inklusive 2x Video-Beweis, viele Lilien-Chancen 
und anachronistisches Halbzeit-1:2 nach schneller 
Dursun-Führung, nach Mehlem-Fehler noch schnelle-
rem Ausgleich und Hammer-Tor kurz vor der Pause. 
Gleich danach versäumt der Club x-fach den Knock-
Out, kriegt den Ausgleich durch Dumic und Mathenia 
präsentiert Dursun krachend das leere Tor. Wieder 
kaum 3 min später Ausgleich und Freistoß-Pfosten-
kracher der Cluberer in der Nachspielzeit. 3:3 - Un-
terhaltungswert  hoch, Fehlerquote zu hoch. 
#7 - Heidenheim ohne christliche Nächstenliebe: 
1:0-Niederlage wg. mangelnder Chancenverwertung 
und Pech bei Ozegovics finalem Lattenkracher. Kapi-
tän Holland klärt auf der Linie und rettet die Hälfte 
seines Tipps: Wieder mal zwei Lilientore zu wenig.
#8 - Samstagsarbeit im Keller: die Lilien in Bochum 
ungeplant schon unter, das FRIZZ-Magazin wie ge-
plant im Druck.
Schluss(ver)Käufe
Kein Panik-Kauf: Seung-ho Paik (22), Südkoreanischer 
Nationalspieler, kommt vom spanischen Zweitligisten 
FC Girona fürs zentrale Mittelfeld. Dursun nicht mehr 
einsame Spitze: In vorletzter Minute wechselte Ognjen 
Ozegovic (25), serbischer Nationalspieler, vom Eu-
ro-League-Teilnehmer Partizan Belgrad zu den Lilien. 
Wilson Kamavuakas Vertrag wurde aufgelöst.
So gehts weiter
Goldene Oktober-Siege? 3 Heimspiele machen im 
Prinzip Hoffnung: Anfang und Ende (DFB-Pokal) 
gegen den starken Aufsteiger KSC, dazwischen 
Länderspielpause und ein Ausflug zum Kult-Kiez-
Club, dann Haue für Schusters Aue. Auf gehts Lilien, 
kämpfen und siegen! ALAIN BLÖ

Fr., 4.10., 18:30 Uhr: Karlsruher SC (H) 
So., 20.10., 13:30 Uhr: St. Pauli (A) 
Fr., 25.10., 18:30 Uhr: Erzgebirge Aue (H) 
Di., 29.10., 20:45 Uhr: Karlsruher SC (H, DFB-Pokal)
M sv98.de

lilien.gelaber #15

Ich hab mal meinen ökologi-
schen Fußabdruck gecheckt, 
sag ich. Aha, sagt mein Vater, lo-
benswert, nicht nur zu demons-
trieren, sondern auch am eige-
nen Verhalten was zu ändern. Je 
mehr man sich damit beschäf-
tigt, sag ich, desto frustrierender 
ist es. Wieso, fragt meine Mut-
ter. Weil, sag ich, selbst wenn ich 
theoretisch alles optimiere, was 
ich selbst machen kann, brauche 
ich immer noch zwei Erden. Er-
klär mal, sagt meine Mutter. Ich 
hab mal zum Test überall das kli-
maschonendste Verhalten ein-
gegeben, sag ich, dann kommt 
die Aussage, dass ich individu-
ell alles gut mache und mehr nur 
geht, wenn ich mich klimapoli-
tisch engagiere.

Wir sind halt alle gefangen in 
einem profitorientierten Sys-
tem, sagt mein Vater. Genau, 
sag ich, und das sehen viele so, 
es waren nicht umsonst so viele 
Menschen auf der Straße am 
20. September. Die GröDaZ von Darmstadt, 
sagt mein Vater. Was bitte, fragt meine Mut-
ter. Größte Demo aller Zeiten, sag ich. Und 
es waren nicht nur junge Leute, sagt meine 
Mutter. Trotzdem ist es echt traurig, sag ich, 
dass erst die Kids laut werden mussten, da-
mit die Erwachsenen, die es ja besser wis-
sen müssten, über den Klimawandel reden. 
Reden, sagt mein Vater, handeln müssten 
sie, das Klimapaket der GroKo ist besten-
falls ein Päckchen.

10 Euro für ne Tonne CO
2
 ab 2021 ist ein 

Witz, sag ich, der aktuelle Zertifikatepreis 
für die Industrie liegt bei 26 Euro. Minde-
stens 70 Euro müsste das kosten, sagt mei-
ne  Mutter, damit es wirksam wird. Das 
Benzin, sag ich, wird damit nur um etwa 3 
Cent teurer, gleichzeitig kriegen die Pendler 
5 Cent mehr Entlastungspauschale, welch 
Anachronismus. Immerhin, sagt mein Va-
ter, steigt der CO2-Preis 2022 auf 20 Euro 
und dann jährlich um 5 Euro, 2025 sinds 
dann 35 Euro. Super, sag ich, das meint 
Mutti Merkel wahrscheinlich, wenn sie 
sagt: Der Mechanismus wird am Anfang 
sehr langsam sein, dann aber anziehen. So 
ist sie halt, sagt mein Vater, wir haben ja al-
le Zeit der Welt.

Deutschland hat sich ja auch nur ver-
bal verpflichtet, sag ich, die Pariser Klima-

schutzziele einzuhalten, deutlich 
unter 2°C, möglichst nicht mehr 
als 1,5°C Erhöhung, das klappt eh 
nicht mehr. Deutschland verfehlt 
die Ziele für 2020 auf jeden Fall 
und für 2030 wies aussieht auch, 
weil dieses Pille-Palle-Päckchen 
bestenfalls ne homöopathische 
Dose ist. Aktuell steuern wir auf 
3°C Erderhitzung zu.

Jetzt sei mal nicht so pessi-
mistisch, sagt meine Mutter. Ich 
bin wütend, sag ich, Deutsch-
land ist der größte Emittent von 
Treibhausgasen in der EU und 
weltweit an 7. Stelle. Bei den ku-
mulativen CO2-Emissionen seit 
1850 liegt es an 4. Stelle und 
trägt somit einen heftigen Teil 
an historischer Verantwortung. 
Und bei dem Tempo ist der 
Kipppunkt bald erreicht. Der 
Jetstream funktioniert schon 
jetzt nicht mehr, weils am Nord-
pol zu warm ist, d.h. vor allem 
kein Regen, oder wenn, dann 
Starkregen, weil die Westwetter-

lagen weniger werden. Hat immerhin den 
Vorteil, sagt mein Vater, dass die Flieger in 
Frankfurt vermehrt nach Osten starten, Am-
tix kurz ist bald nicht mehr so wichtig.

Ich hab kein Bock auf Witzchen, sag ich, 
das klimaverträgliche Jahresbudget eines 
Menschen liegt bei 2,3 Tonnen CO2, ein 
Durchschnittsdeutscher produziert mehr 
als 11 Tonnen, ein Franzose nur die Hälf-
te. Weil, sagt meine Mutter, die Franzosen 
90% ihres Stroms mit Atomkraftwerken pro-
duzieren, ist das die Alternative? Nein, sag 
ich, aber was machen wir z.B. mit all den 
Pseudo-Ökos unter unseren Bekannten, die 
E-Autos fahren, am Oberfeld einkaufen ge-
hen oder Grün wählen, aber mal eben in die 
Karibik fliegen oder Kreuzfahrten ins Po-
larmeer machen? Ein Flug mit anschließend 
7 Tage auf so nem Schwerölkahn haut eine 
komplette deutsche Jahresmenge CO2 raus.

Was schlägst du vor, fragt mein Vater. 
System change, sag ich, und ne gediegene 
Verbotskultur: fossile Brennstoffe, Massen-
tierhaltung, Inlandsflüge, SUVs, Fleisch 
fressen, ständig neue Klamotten und was 
weiß ich noch. Und als Sofortmaßnahme al-
len Pseudos und Ignoranten einen gewal-
tigen Tritt in den Arsch, mit Füßen analog 
der Größe ihres ökologischen Abdrucks, da-
mit es unmittelbar und nachhaltig weh tut.

Fußabdrücke
Darmstadt-Glosse #134

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:

t.nivea@frizzmag.de

Quelle: sv98.de
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100 Jahre Volkshochschule Darmstadt
Festakt und Vortrag im November

Am Jubiläumstag wird gefeiert: 100 Jahr zuvor, am Sonntag, 2. No-
vember 1919, wurde die Volkshochschule in Darmstadt gegründet, ei-
ne der ersten in Hessen. „Demokratie braucht Bildung, denn in einer 
globalen Gesellschaft gibt es keine einfachen Antworten”, weiß Bür-
germeister Rafael Reißer und bestätigt den Anspruch der VHS,  mit 
ihrem Angebot die gesamte Stadtgesellschaft erreichen und dauer-
haft wissensdurstig machen zu wollen. „Ich denke, dass uns das im-
mer besser gelingt”, freut sich Leiterin Monika Krutsch und weist auf 
einen besonderen Höhepunkt im Jubiläumsjahr hin: Am 21. Novem-
ber kommt der ehemalige DDR-Bürgerrechtler und Bundestagspräsi-
dent Dr. Wolfgang Thierse (Foto) zu einem Vortrag in die VHS.
Sa., 2.11., 10 Uhr:  Festakt zum 100-jährigen Bestehen der VHS Darmstadt

Do., 21.11., 19 Uhr: Vortrag Dr. Wolfgang Thierse: 
„Demokratie lebt vom Geist der Menschlichkeit … muss aber auch wehrhaft sein” 

Beide Veranstaltungen finden im Justus-Liebig-Haus statt.

M darmstadt.de/vhs

Querflussein durch Deutschland
Ausstellung und Buch von Jens Steingässer

Seit Jahrzehnten erarbeitet der Darmstädter Fotograf Jens Stein-
gässer auf allen Kontinenten der Erde Reportagen. Das Tagebuch sei-
ner verstorbenen Großmutter über ihre Flucht aus der DDR schickt 
ihn dieses Mal auf seine persönlichste Reise. Mit Faltrad und Ul-
traleicht-Boot reist Steingässer mehrere Wochen querflussein durch 
Deutschland – von Darmstadt bis an die Ostsee. Dort lernt er Deutsch-
land und die Menschen, die an den Ufern leben, aus einer völlig ande-
ren Perspektive kennen. Seine Fotografien sind zugleich eine Hom-
mage an die sagenhaft schöne Natur, die es vor der Haustür gibt. Sie 
sind im Rahmen des Weitsicht-Festivals an den alten Stadtmauern zu 
sehen; das Flussabenteuer ist auch als Buch erschienen. MN

Ausstellung beim Weitsicht-Festival, 25. – 27. Oktober, darmstadtium, Darmstadt

Bildband - Jens Steingässer: „Querflussein“, DuMont Reise; 22,90 Euro

M reiselabor.de

Foto: Christliches Medienmagazin pro [CC BY 2.0]

Gagernstraße 10-12  |  64283 Darmstadt
0176 / 470 549 75  |  www.smart-impuls.de

TAGE DER OFFENEN TÜR 
am 12. und 13. Oktober

Jetzt testen!
Viele Aktionsangebote und bis zu 3 Monate Gratis-Training

DAS EMS-GESUNDHEITS-STUDIO
MIT PERSONAL-TRAINING 

Schulstr. 3 . 64283 DA . Tel. 21550 
www.troendle-design.eu

AUS ALT WIRD NEU !

BLAZER, BIKER
      ODER STRICK
Zauberhafte Verwandlung! Der graue 
Persianer ist aus den Sechzigern, 
bekommt eine neue Farbe und wird 
einfach umgedreht. Die Lederseite 
wird freigelegt und in Ihrer Wunsch-
farbe nappiert. Die neue Blazerform 
macht ihn dann so richtig alltags-
tauglich. 

Kreative 
Umarbeitung
Ihres Pelzes

Jetzt auch 

in der 

Schulstraße

Schulstr. 4  Darmstadt  www.klar-augenoptik.de

Kame ManNen 
- since 1917 

Kompromisslose, schlichte Brillen aus Japan

Die älteste japanische Brillenmanufaktur ist Kame Man 
Nen, gegründet 1917. Der Name „Kame ManNen“ bedeu-
tet so viel wie: „Eine Schildkröte lebt zehntausend Jahre“. 
Dies zeigt wie zeitlos und langlebig diese Kollektion ist. Die 
Brillen sind bis ins kleinste Detail auf Qualität ausgelegt. 
Es ist faszinierend zu sehen, wie akribisch die japanischen 
Brillenbauer versuchen, die höchste Qualität herzustellen.

299€

Nähen und Sticken zum kleinen Preis.
Mit vielen Features für Ihre kreativen 
Ideen, riesige Näh- und Sticklfäche, einzig-
artiges PFAFF Design.

Videoanleitung 
für die Clutch:
www.pfaff.com

Jetzt bei uns live erleben!

Blog

www.pfaff.com | pfaffblog.de

NEU

Nähzentrum Meitner

 1.099 €   
999 €
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12 Persönlichkeiten
Ein Kalenderprojekt 
über Darmstädter für 
Darmstädter

Für das Kalenderprojekt 
„Darmstädter 2020“ begab 
sich die Künstlerin und Illus-
tratorin Nicole Schneider er-
neut auf eine spannende Rei-
se in die Darmstädter Geschichte. Ziel des Projektes ist es, sowohl 
bekannte als auch weniger bekannte Menschen, die Darmstadt kul-
turell bereichern und bereichert haben, wieder in den Fokus der Öf-
fentlichkeit zu rücken. Der Zeitbogen spannt sich vom Zeitalter der 
Reformation bis in die Gegenwart. Mit dabei sind u.a. Luise Büch-
ner und Alix, Großherzogliche Prinzessin von Hessen sowie Groß-
herzogin Alice von Großbritannien und Irland. Eine Ausstellung da-
zu im Alice-Hospital wird am 10. Oktober um 19.30 Uhr eröffnet. 
Außerdem gibt es am 5. November einen Vortrag über das Projekt 
im Alice-Restaurant. MN

Erhältlich in inhabergeführten Geschäften des Darmstädter Einzelhandels,

Darmstadt Shop (Luisencenter) sowie im Alice-Restaurant, kostet 29,- Euro

M schneiderillustration.de

Im Lernort Museum
Neuer Bildungsfolder des Landesmuseums

Rechtzeitig zum neuen Schuljahr gibt das Hessische Landesmuse-
um Darmstadt (HLMD) den überarbeiteten Bildungsfolder »Lernort 
Museum« heraus. Das Museum lockt mit attraktiven Angeboten für 
alle öffentlichen Bildungseinrichtungen – von der Kita bis zur wei-
terführenden Schule.

Um das vielseitige kulturelle Angebot des außerschulischen Ler-
norts besser kennenzulernen, lädt das HLMD Schuldirektor*innen 
und Kita-Leitungen ein, an einigen der Veranstaltungen vorab teil-
zunehmen, um die passende Wahl für ihre Gruppe oder Klasse tref-
fen zu können.

Es gilt nicht nur, die umfangreichen Sammlungen des Muse-
ums für ein breiteres Publikum zu erschließen. Eine wichtige Rolle 
nimmt dabei das junge Publikum ein, die Museumsbesucher*nnen 
von morgen. BK

M hlmd.de/vermittlung/lernort-museum-kita-und-schulen

Foto: Steffen Harms

Am Freitag (18.10.) von 14 bis 18 Uhr und am Samstag (19.10.) von 
11 bis 18 Uhr können alle Frauen zwischen 18 und 29 Jahren an 
einem offenen Casting im Erdgeschoss des Luisencenter Darmstadts 
teilnehmen. Hauptauswahlkriterien der Kandidatin sind ihr persön-
licher Bezug zu Darmstadt und die Freude an der Weihnachtszeit.

Die Hauptaufgabe der Darmstädter Glühweinprinzessin ist es 
dem Darmstädter Weihnachtsmarkt ein sympathisches Gesicht zu 
verleihen. Gemeinsam mit dem Oberbürgermeister und weiteren 
Akteuren eröffnet sie den Darmstädter Weihnachtsmarkt (25.11.) 
und präsentiert das neue Motiv des Glühweinglases. Am darauffol-
genden Tag (26.11.) ist sie bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes 
für Kinder dabei.

An allen Adventssamstagen ist die Glühweinprinzessin in der 
Innenstadt sowie im Luisencenter präsent. Begleitet von einem 
Weihnachtsengel verschenkt sie Schokoladennikoläuse an die klei-
nen und großen Besucher*innen und steht als beliebtes Fotomotiv 
bereit. Nach dem Rundgang im Luisencenter begrüßt sie auf dem 
Weihnachtsmarkt die Teilnehmer des adventlichen Stadtrundgangs 
mit einem heißen Getränk.

Am Nikolaustag (6.12.) fährt die Glühweinprinzessin in einer 
Kutsche gemeinsam mit dem Nikolaus durch die Stadt und verteilt 
Schokoladennikoläuse. Endpunkt ist der Marktplatz, auf dem dann 
schon die Kinder vor der Bühne warten.

Auch die Eröffnung der Stadtteilweihnachtsmärkte fällt in den 
Aufgabenbereich der Glühweinprinzessin.

Als Dankeschön erhält die Glühweinprinzessin einen Shop-
ping-Gutschein im Wert von 500 Euro für das Luisencenter.

Die Glühweinprinzessin wird seit 2011 von einer Jury beste-
hend aus 5 Mitgliedern ausgewählt und ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des Luisencenter Darmstadt, des Fotostudio Michels, des Darm-
städter Schaustellerverbandes, des Citymarketing Darmstadt e.V. 
sowie der Darmstadt Marketing GmbH. Medienpartner ist das 
FRIZZ Magazin. FM

Weitere Infos unter: 

M darmstadt-citymarketing.de

Offenes Casting
im Luisencenter
Darmstadt sucht seine 
Glühweinprinzessin 2019

Foto: Darmstadt Citymarketing e.V., Fotostudio Michels
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Immer wieder montags
Baumeister-Kino in Darmstadt

Das Baumeister-Kino eröffnet 
am 7. Oktober seine zweite Staf-
fel mit einer Dokumentation zu 
der 1919 von Walter Gropius ge-
gründeten Kunst-, Design- und 
Architekturschule. Mit universa-
lem Anspruch entwickelt sich das 
Bauhaus zu einem Brennpunkt 
der Avantgarde neuer Gestaltung-
sideen mit großer Reichweite.

Der Film beleuchtet die er-
sten Mitstreiter um Gropius, Ge-
schichte und Entwicklung der 
Institution und geht der Frage 
nach, welche Einflüsse die Schu-
le heute noch hat.

Der Bund Deutscher Baumei-
ster. Architekten und Ingenieure 
e.V., Landesverband Hessen und 
die Bezirksgruppe Südhessen 
Nassau, veranstaltet die Kinoabende mit dem Programmkino Rex. Von 
Oktober 2019 bis März 2020 gibt es monatlich einen Film zu sehen. BK

Vom Bauen der Zukunft. 100 Jahre Bauhaus, Dokumentarfilm von Niels Bolbrinker, Thomas 
Tielsch, 2017. Eintritt: 7,50 Euro, ermäßigt 5,80 Euro

7. Oktober, 20 Uhr, Programmkino Rex, Wilhelminenstraße 9, 64283 Darmstadt

M bdbhessen.de M bdb-suedhessen-nassau.de

Die Lehre des Glücks
Vorträge von Robert Betz in Aschaffenburg und Mainz

Der gelernte Diplom-Psychologe, Seminarleiter und Bestsellerau-
tor Robert Betz begeistert und berührt mit seinen Live-Vorträgen mit 
über 200.000 Besuchern in den vergangenen zehn Jahren ein breites 
Publikum. Die Vorträge helfen Menschen in ein neues Leben zu star-
ten. In Aschaffenburg spricht der Lebenslehrer zum Thema „Was dir 
dein Körper sagen will“. Die körpereigene Sprache lesen lernen um 
Krankheiten und Symptomen entgegenzuwirken. Der Glücks-Coach 
ist zusätzlich in Mainz mit seinem Vortrag ,,Das Leben könnte so 
schön sein, wenn…!” live zu erleben. Negative Gedanken bewusst in 
eine positive Richtung lenken und somit ein erfülltes und selbstbe-
stimmtes Leben führen. Ganz ohne Stress und Unzufriedenheit. LC

Mo., 4.11, 19.30 Uhr, Stadthalle am Schloß, Aschaffenburg

Mi., 27.11, 19.30 Uhr, Alte Lokhalle, Mainz

M tickets.frizzmag.de M robert-betz.com
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Frankfurter Buchmesse 2019
Ehrengast Norwegen, Frankfurt Audio und Literaturgala

Welche Lösungen hält Kultur für die Herausforderungen unserer Zeit 
bereit? Erstmals kooperiert THE ARTS+ mit der renommierten B3 Bi-
ennale des bewegten Bildes. Beide Festivals präsentieren ein umfang-
reiches Konferenz- und Bühnenprogramm. Ehrengast der Buchmesse ist 
Norwegen. Das Konzept der Themenwelten wird weiterentwickelt. Im 
neuen Areal Frankfurt Audio in Halle 3.1 sind Trends rund um Hörbuch, 
Podcast und Sprachassistenten erlebbar. Einen Ort rund ums Schreiben 
zu schaffen – das ist die Idee hinter dem neuen Areal Frankfurt Authors 
(Halle 3.0) – mit Signing Area, Lounge, Fachprogramm und Networ-
king-Veranstaltungen. Premiere feiert eine Literaturgala am 19. Oktober 
um 19 Uhr. Mit über 50 Veranstaltungen in der Frankfurter Innenstadt 
sowie knapp 30 Veranstaltungen auf der Buchmesse präsentiert das 
BOOKFEST 2019 ein abwechslungsreiches Programm. MN

16. – 20. Oktober, Kongresszentrum Frankfurt am Main.

M buchmesse.de

Foto: Frankfurter Buchmesse / Peter Hirth

Zweitausendzwanzig Darmstadt, Vol. 14
Neuer Kalender von Christian Grau

Der neue Kalender mit Fotografien von Christian Grau ist erschie-
nen und bietet wieder viele schöne Motive von Darmstadt. Seit 2005 
Jahren überfliegen der Darmstädter Fotograf und der Pilot André Ri-
sto Darmstadt. Dieses Mal hat Christian Grau wieder viel mit dem 
Thema Unschärfe gearbeitet, wodurch die Bilder eine besondere 
Wirkung entfalten. Folgende Motive sind dabei: der Campus der 
TU Darmstadt, Böllenfalltor mit seinem alten Stadium, das Mühltal- 
und Jugendstilbad, der Röhnring, der Woog sowie Panoramabilder. 
Eines der Highlights: die erste Landung eines Helikopters auf dem 
neuen Hubschrauber-Landeplatz des Klinikums. Immer wieder las-
sen die Perspektiven von oben Darmstadt in anderen Blickwinkeln 
erscheinen. MN

Der Kalender ist zu einem Preis von 34,90 Euro im Buchhandel erhältlich.

M christiangrau.de

„Ich brauche dich, um ich selbst sein zu können.” 
10 Jahre Ubuntu e.V.

Das „Haus der Künste, der Materialien und der Bildung“, das „Rei-
sende Haus der Materialien“, ein mobiles Atelier, und seit seinem Ge-
burtstag am 31. August das „Haus der 1000 Dinge“ - das ist Ubuntu. 
Der Verein sammelt und sortiert „Restmaterialien“ von Privatper-
sonen, aus Industrie, Handel, Handwerk, Gewerbe und bereitet sie 
auf. Diese Materialschätze sind Ressource und Inspirationsquelle 
für die kreative Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
Ubuntu gibt Raum für Eigensinn, freie Entfaltung und das Entwickeln 
einer eigenen bildnerischen Sprache. „Ubuntu“ kommt aus dem Süd-
afrikanischen und beschreibt eine Grundhaltung:  Menschenwürde,  
wechselseitiger Respekt und Anerkennung und das Streben nach ei-
ner harmonischen, friedlichen Gesellschaft. MH

„Haus der Künste, der Materialien und der Bildung”, Mollerstraße 28 , Darmstadt

„Haus der 1000 Dinge“, Mollerstraße 23, Darmstadt 

M ubuntu-dorf.de

Gesunde Kosmetik
Le Visage – C. Sissouno

„Die Haut ist unsere Ausstrahlung“, weiß Christine Sissouno, In-
haberin des Kosmetikinstituts „Le Visage“, zentral gelegen in der 
Stadtmitte. Über 30 Jahre beschäftigt sich die Heilpraktikerin und 
Kosmetikerin mit dem Thema „gesunde und schöne Haut“. Sie und 
ihr Team vertrauen bei den Schönheitsbehandlungen auf die Kräf-
te der Natur und verwenden hochwertige Kosmetik von Neovita 
und Dr. Baumann, vegan und frei von Konservierungsstoffen. Der 
Mensch als Ganzes und ständige Weiterbildung ist ihre Maxime. 
Im schönen Ambiente des Kosmetik-Instituts werden Gesichtsbe-
handlungen, Permanent Make-Up, Massagen, Ultraschall-Hochton 
Behandlungen sowie Mani- und Pediküre angeboten. Wer möchte, 
kann sich bei “Le Visage” auch in verschiedenen Bereichen schulen 
lassen und erhält am Ende eines Kurses ein Zertifikat. RK

Le Visage Kosmetikinstitut und Schule, Christine Sissouno, Ludwigstraße 20, Darmstadt

Tel.: 06151 / 500757 oder 06151 / 291699, E-Mail: levisage@sissouno.de

M levisage-kosmetik.de

Foto: Klaus Mai
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Bei einem Cluburlaub von TUI 
im ROBINSON Club ist für alles
gesorgt. Was ist das Besondere
am Konzept?

Das Besondere bei ROBIN-
SON ist, dass für jeden Urlauber 
das Passende dabei ist. Beson-
ders ist auch das Miteinander: 
Hier ist man sofort per Du – ob 

Gast, Club-Direktor oder Robin. Da lernt man sich leicht kennen. Toll 
sind auch das riesige Sport-Angebot und die gute Kinderbetreuung. 
Die beliebten Motto-Wochen von Yoga bis Fußball machen es leicht, 
Neues zu probieren. Kulinarisch können die Gäste je nach Club zwi-
schen Vollpension mit Tischgetränken oder All-Inclusive wählen.
Wo gibt es ROBINSON Clubs?

ROBINSON Clubs gibt es in Europa, Afrika und Asien – am 
Strand und in den Bergen. Sehr schöne Clubs findet man auch in 
Deutschland (z.B. Club Fleesensee in Mecklenburg-Vorpommern), 
Österreich und in der Schweiz. Das Sportangebot reicht von Yoga, 
WellFit® über Golf und Tennis bis zum Wassersport, Ballsport und 
Boxen. Sport-Intensivkurse wie Lauf-Camps, Rennrad-Wochen oder 
Box Camps stehen ebenfalls auf dem Programm.
Für welche Zielgruppen ist der ROBINSON Club ideal?

Für Singles, Paare und Familien mit den Formaten „for all“, „Fa-
milien“ oder „For Adults Only“ für Erwachsene, die es gerne etwas 
ruhiger mögen.
Haben Sie Tipps?

Silke Hausmann: Club Esquinzo Playa auf Fuerteventura - ein 
traumhafter Club, am Hang gelegen-besonders für Familien mit 
Kindern geeignet.

Patrick Wünsch (Auszubildender): Mir hat der Club Camyuva an 
der Türkischen Riviera sehr gut gefallen. Er ist allerdings eher et-
was für Junggebliebene, die gerne Party machen.

Annika Krüger: Da ich gerne Ski fahre, gefallen mir der Club Amadé 
im Salzburger Land (s. Foto), der Club Arosa (For Adults Only) 
in Graubünden in der Schweiz mit eigenem Bergrestaurant oder 
Club Schlanitzen Alm in Kärnten direkt am Sessellift gelegen. Im 
Sommer werden hier Wanderungen angeboten, im Winter Skikurse. 
In der Regel sind sogar schon Ski-Pässe im Preis enthalten. MN

TUI Darmstadt, Adelungstraße 9, Darmstadt, Tel.: 06151 / 99470

M tui-reisebuero.de/darmstadt1 

TUI Griesheim, Wilhelm-Leuschner-Straße 23, Griesheim, Tel.: 06155 / 70080

M tui-reisebuero.de/griesheim1

Reise-Experten-Tipp
Sport wird hier großgeschrieben!
ROBINSON Club ADVERTORIAL

Foto: Martina Noltemeier

Club Amadé | Foto: ROBINSON

DieVilla Trautheim
Restaurant und Café mit Terrasse

Ab 10. 11.
bis Mitte Februar

Weihnachtsfeiern

nach Vereinbarung

    Gruseldinner – „Dracula“
„Grusel“hautfeeling

TERMIN  November 21
ABFAHRT  19:00 Uhr ANKUNFT  23:00 Uhr
TICKETS € 89,00 p. P. inkl. 4-Gänge-Menü

    Riversight-Dinner
Die „Kulinarische Main-Kreuzfahrt“.

TERMIN  Oktober 24 · November 20 
ABFAHRT  19:30 Uhr ANKUNFT  22:30 Uhr
TICKETS € 74,00 p. P. inkl. 4-Gänge-Menü

    Weihnachtissimo
Das Weihnachtsvarieté auf dem Wasser

TERMINE  ab 29. November
TICKETS  ab € 119,00 bis € 127,00 p. P. „all inclusiv“
Empfang, Varietéprogramm, reichhaltiges Büffet und Getränkeauswahl

Main Events

BUCHUNG: TEL.  069 -13 38 37 0 WWW.PRIMUS-LINIE.DE

FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36 60311 FRANKFURT AM MAIN

Alle Fahrten ab Frankfurt, Eiserner Steg, Mainkai 
Schiffsöffnung 30 Minuten vorher.
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CATERING 
EVENTS 

EVENTLOCATION 
Saisonale und regionale

Köstlichkeiten aus 
der Heimatküche

Thorsten Lettmann  
Bahnhofstraße 49
64409 Messel
T. 06159  8 91 94 40
lettmanns-heimatkueche.de

Happy Birthday! 
LOOP5 feiert 10. Geburtstag

ADVERTORIAL

Foto: Skyteam (Fashion Time International GmbH)

Happy Birthday, LOOP5! Das Shoppingcenter in Weiterstadt wird 
zehn Jahre alt und feiert das Jubiläum am 11. und 12. Oktober mit ei-
ner großen Geburtstagsparty. Alle Besucher sind zu einem bunten 
Programm mit Akrobaten, Zauberern, Musik, Kinderaktionen und 
vielen Überraschungen eingeladen. Besonderes Highlight sind die 
Modenschauen auf dem Vertical Catwalk. Dabei präsentieren die 
Models – gut gestylt und bestens gesichert – die neue Mode der Sai-
son in luftiger Höhe. Bei einem großen Gewinnspiel werden zwei 
Kia Picanto (Full Leasing-Vertrag für ein Jahr) verlost.

Große Shoppingvielfalt
Seit der Eröffnung im Jahr 2009 hat sich das LOOP5 fest als Ein-

kaufsziel in der Rhein-Main-Region etabliert. Mit zahlreichen Shops, 
Restaurants und Cafés, spannenden Events, seinem lokalen Engage-
ment und kostenlosen Parkplätzen zieht das Center viele Besucher 
an. Regelmäßig wurde der Mietermix auf die Bedürfnisse der Kunden 
abgestimmt. Eine große Attraktion war die Eröffnung des SV Darm-
stadt 98-Fanshops, bei der Lilien-Profis Autogramme gaben.

Um die Stärken des Centers weiter auszubauen, wird derzeit eine 
umfassende Modernisierung vorbereitet. So dürfen sich die Besu-
cher auf einen erweiterten Food Court und spannende Erlebnis-Sta-
tionen freuen. 

Spannende Events und Stargäste
In den letzten zehn Jahren begeisterte das LOOP5 mit attrak-

tiven Events: Fashion-Shows, wechselnde Ausstellungen für Kunst 
und Wissenschaft oder die Streichholz- und Playmobil-Welten er-
freuten sich großer Beliebtheit. Publikumsmagnete waren auch die 
Auftritte von Stars wie Style-Profi Jorge González, den Sängern Gio-
vanni Zarrella, DJ Ötzi oder Teenie-Schwarm Luca Hänni. Tolle Ab-
wechslung für die ganze Familie brachten zahlreiche Ferienakti-
onen: So hatten Groß und Klein viel Spaß bei der Sportsweek, der 
Piratenlandschaft oder den Entdeckerwelten.

Engagiert für die Region
Als starker Partner setzt sich das LOOP5 für die Region und ih-

re Bewohner ein: So informiert das Center in Kooperation mit ört-
lichen Einrichtungen über gesellschaftlich relevante Themen und 
präsentiert Aktionen wie die Gesundheitstage oder den Besuch 
der Rettungshundestaffel. Auch unterstützt das LOOP5 soziale 
Einrichtungen und Vereine der Region regelmäßig mit Sach- und 
Geldspenden. FM

Mehr zum LOOP5 finden Sie hier:

M loop5.de M facebook.com/loop5

FASHION  
ACCESSOIRES  
LIVING 

63
LE

JL
A

’S

Liebfrauenstraße 63 | Darmstadt Martinsviertel
www.vintage-darmstadt.de | www.facebook.com/lejlas.de

geöffnet 
Mo – Sa  
11 – 15 Uhr 

AFTER
WORK
SHOPPING 
mit Prosecco im neuen  
Lejla’s: Lifestyle, Mode, 
Schmuck, Taschen ... 

FR 25.10.
19 – 21 UHR 

Das Braustübl feiert 

– 20 Jahre – 
feiern Sie mit! 

Braustüb‘l, Goebelstraße 7, 64293 Darmstadt 
Tel.: 06151 627 361 0 | www.braustuebl.net

Am 25.10.2019
mit Live Musik, Jubiläumsmenü und Verlosung 



essen&trinken.magazin

Herbstlicher Genuss
Vollmundiger Apfel-Holunder-Wein
TEXT: INGRID SCHICK  |  FOTO: ERIKA BÄR, ODENWALD-GASTHAUS ZUM GRÜNEN BAUM

W  Heimat ins Glas! Die Gastgeber und Gast-
geberinnen der Genuss-Kooperation „Oden-
wald-Gasthaus e.V.“ haben für den Herbst und 
Winter passend zu den herzhaften Speisen der 
kommenden Jahreszeit einen vollmundigen Apfel-
Holunder-Wein kreiert und abfüllen lassen.

Seit 29. September 2019 gibt es bei den neun Mit-
gliedsbetrieben den neuen, exklusiv für die Kooperati-
on hergestellten und etikettierten stillen Apfel-Holun-
der-Wein. Die Zutaten kommen wieder aus der Kelterei 
und dem Keller von Gerhard Fritz, Odenwald-Gasthaus 
Zum Kreiswald. Klasse statt Masse, so das Motto der 
Odenwälder-Genusshandwerker. Deswegen wurde zu-
nächst nur eine limitierte Stückzahl von 650 Flaschen 
abgefüllt. 

„Ein guter Stoff ist uns da gelungen“, freut sich Ap-
felwinzer Peter Merkel vom Odenwald-Gasthaus Dorn-
röschen in Annelsbach. Seine Expertise zum „fülligen 
Charakter“ des feinherben Apfel-Holunder-Weins: 
„Schöne rosa Farbe, blumig-duftig in der Nase mit ge-
fälligem Fruchtbukett.“ Er empfiehlt, das Getränk ein-
mal professionell zu Verkosten: zuerst die Optik im 
Glas, dann den Geruch mit der Nase tief im Glas begut-
achten. Danach nimmt man einen Schluck des Apel-Ho-
lunder-Weins in den Mund, bewegt ihn mit der Zunge 
hin und her, damit sich die feinen Holunderaromen und 
deren angenehmer, zarter Nachhall am Gaumen entwi-
ckeln können. „Unsere neue Kreation ist ein kongeni-
aler Begleiter zu Wildgerichten, dunklem Fleisch oder 
dem „Odenwälder Ebbelwoi-Hinkelsche“, erklärt Pe-
ter Merkel. . „Passend zur kalten Jahreszeit, kann man 
den Apfel-Holunder-Wein auch heiß mit Gewürzen und 
Honig oder Kandiszucker als Glühwein der Luxusklas-
se trinken“, so der „Apfelwein-Professor“ weiter. „Je-
des Odenwald-Gasthaus wird sich da noch so einiges 
einfallen lassen“. Übrigens: den stillen Apfel-Holun-
der-Wein können die Gäste bei den neun Kooperations-
partnern für zuhause oder als schönes Geschenk für 
Genießer kaufen. 
Alle Odenwälder Genussaktivisten und Kooperationspartner Odenwald-Gast-
haus e.V. finden Sie im Internet unter: 

M odenwald-gasthaus.de

KOOPERATION ODENWALD-GASTHAUS:
MEHR ALS NUR EIN GASTHAUS

TRADITION TRIFFT LEIDENSCHAFT
Authentische, kreative Regionalküche 
SAISONALE SPEZIALITÄTENWOCHEN

Fisch I Kräuter I Kürbis I Lamm I Lebkuchen I Wild
HAUSGEMACHT ABER NICHT ALTBACKEN

Apfelweine I Brände I Gewürze I Honig I Sirups I Wurst

TRADITIONELLE KÜCHENKULTUR DAS GANZE 
JAHR ÜBER KULINARISCH NEU INTERPRETIERT

www.odenwald-gasthaus.de
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W  Die „Mutter der Gaststätten“ – das 
Braustüb’l am Hauptbahnhof öffnete 
1990 ihre Türen. Der Brauereiaus-
schank der Darmstädter Privatbrauerei 
feiert am 25. Oktober sein Jubiläum 
mit einem zünftigen Fest, Jubiläums-
märzen und vielen Verlosungen.

Das Braustüb’l ist ein Haus mit Geschich-
te. Schon 1847 gründete Wilhelm Rummel 
eine Gaststätte mit angeschlossener Brau-
erei in der Nähe der Eisenbahnstrecke. 55 
Jahre später wurde ein Brauereiausschank 
in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes 

errichtet, das Gebäude wurde 1997 zwei Jah-
re umgebaut. In der Gaststätte werden seit-
dem alle Biere der Darmstädter Privatbraue-
rei frisch ausgeschenkt.

Seit das Ehepaar Agnes und Thilo Hanke 
2012 die Stube betrat, weht dort ein frischer 
Wind. Agnes Hanke ist Restaurantfachfrau 
und diplomierte Bierbotschafterin, Küchen-
meister Thilo Hanke hat ein Bier-Sommelier-
diplom. „Am Schönsten ist es, wenn der La-
den richtig voll ist und die Leute Spaß haben“, 
erzählt der aus Franken stammende Inhaber.

Die Speisekarte haben Hankes komplett 
neu gestaltet und Fertigprodukte aus der 

Urig, gemütlich und ehrlich
20 Jahre Braustüb’l

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: KLAUS MAI

Küche verbannt. Im Angebot: neue und 
klassische Gerichte der deutschen Küche, 
saisonale Angebote und ein Brauhaus-Ca-
tering. Neu eingeführt wurden Tastings, 
Events sowie das Craft & Genuss-Festival. 
Zum Jubiläum gibt es ein extra gebrautes 
Jubiläumsmärzen – Nuancen von Schoko-
lade, Kakao, Kaffee und Portwein erfreuen 
den Gaumen. Dazu können Braustüb’l-Fans 
ein T-Shirt und einen Krug mit coolem, „re-
voluzzermäßigem“ Design erstehen. Gefei-
ert wird am 25. Oktober mit Live-Musik von 
den Modautaler Spitzbuben, Bierausschank, 
leckerem Essen und Verlosungen, deren Er-
lös einem guten Zweck zugute kommt. „Wir 
lassen es zum 20-Jährigen ordentlich kra-
chen“, verspricht Hanke.
Goebelstraße 7, Darmstadt

Tel.: 06151 / 627361 7

Mo-Fr ab 11, Sa ab 16, So Ruhetag (warme Küche bis 22.30)

M braustuebl.net

Der aus dem Iran stammende Nima Ghamari eröffnete 2004 
das Shiraz als erstes persisches Lokal in Darmstadt. 2012 
folgte das zweite persisch-orientalische Lokal - Djadoo - am 
Viktoriaplatz. Das Shiraz zog 2013 in die Dieburger Straße 73 
am Fuße der Mathildenhöhe um.

gastro.experten-tipp Neue Gastro-Adresse in der City
Im LUI LUI werden Salate, Snacks, Sand-

wiches und ein Mittagstisch angeboten. Es 
hat ein neues Konzept, ist eine Snack-Bar 
mit einer Grill-Theke und gleichzeitig ein 
Mini-Markt. Interessant sind die Öffnungs-
zeiten: an sieben Tagen von morgens früh 
bis mindestens um 23 Uhr, am Freitag und 
Samstag sogar bis 2 Uhr. So können sich 
Menschen, schon morgens einen Kaffee und 
etwas zu Essen holen und Nachtschwärmer 
abends stärken und mit Getränken etc. ver-
sorgen. Es wird im Snack-Bar-Bereich ei-
ne große Vielfalt an belegten Broten, Sand-

wiches und Baguette angeboten. Für jede/n 
ist etwas dabei: Brote mit Avodadocreme 
oder Tofu, die ich lecker finde, Käsebrote, 
aber auch Sandwiche mit Trüffelsalami oder 
Pulled Pork. Schön ist auch die Auswahl an 
frischen Salaten und angesagten Bowls. An 
einem Grill-Bereich gibt es Pommes, Steaks 
und Curry-Wurst. Für Liebhaber von süßen 
Dingen sind Muffins, Kuchen und Crois-
sants im Sortiment. Gut finde, ich dass die 
to go-Sachen nicht aus Plastik sind, sondern 
aus einem recyclebaren Material aus nach-
wachsenden Rohstoffen. Man kann drinnen 
und draußen auf dem Luisenplatz sitzen. MN
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Weihnachtsfeier auf Indisch
Lahore Palace

Noch keine Idee für eine außergewöhnliche Weihnachtsfeier? 
Das Lahore Palace in der Eschollbrücker Straße, das zu den älte-
sten indischen Restaurants in Darmstadt gehört, bietet einen stil-
vollen Rahmen. Für Firmenfeiern und Familienfeste steht der Raum 
im Kolonialstil mit seinen 80 Plätzen bereit. Die Gäste erwartet in-
dische Köstlichkeiten: Vorspeisen, Suppen, Gemüse, Fisch und ver-
schiedene Fleischarten (Huhn, Lamm, Rind, Wild), Tandoori-Spezi-
alitäten sowie eine große Auswahl an vegetarischen und veganen 
Gerichten als Menü oder Büffet. Eine schöne Dekoration sorgt für 
eine feierliche Stimmung. Das Team vom Lahore Palace berät sei-
ne Gäste gerne, damit die Weihnachtsfeier zu einem besonderen 
Erlebnis wird. MN

Eschollbrücker Straße 5, Darmstadt. Tel.: 06151 / 33229

Mo-So 11.30-14.30 und 18-23.30

M lahore-palace.de

Food we love
Fooderia

Digital, blitzschnell, nachhaltig und mit bester Qualität: Das ist 
„Fooderia -  food we love.” Hier trifft innovativer Unternehmergeist 
auf italienische Tradition. Der Wunsch qualitatives und hochwer-
tiges Essen auch zu Hause zu genießen hat „Fooderia - food we lo-
ve” erst in Alsbach und Seeheim und auch in Darmstadt entstehen 
lassen.

Ein stilvoller Store und Premium-Lieferservice in einem. Per App, 
online oder telefonisch kann man bestellen und 30 Minuten spä-
ter Salate, Suppen, Pizza, Pasta, Schnitzel, eine kleine Auswahl an 
Black-Angus-Burger oder feine Desserts wie Tiramisu und Nutel-
la-Pizza genießen. Das alles gibt es natürlich auch vegetarisch, veg-
an und glutenfrei. JD

Grafenstraße 25, Darmstadt. Tel.: 06151 /  3846161

Take-away und Lieferung: Mo-Fr 11:45-14:30, 17:15-22.30 / Sa-So 12:30-22:30

M fooderia.co
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W Kontrastreicher könnte es nicht sein, 
was die Dotter-Stiftung im Oktober 
bietet: Ein Sonntagskonzert mit Barock-
musik von den Anfängen bis zur Blüte und 
ein Halloween-Event mit schaurig- 
schöner Live-Musik zum Stummfilm- 
Gruselklassiker schlechthin.

Barocke Concerti und eine 
Sinfonie des Grauens
23. und 24. Dotter-Konzert in Eberstadt
TEXT: MICHAEL HÜTTENBERGER  |  FOTO: MARIA CAMILIAN

Beim 24. Dotter-Konzert interpretiert der 
Berliner Pianist und Komponist Stephan 
Graf v. Bothmer Friedrich Wilhelm Murn-
aus Stummfilm-Klassiker „Nosferatu – ei-
ne Sinfonie des Grauens“ von 1922 schaurig 
und ergreifend schön live am Flügel (Foto). 
Bothmers Musik wurde weltweit über 300 
Mal aufgeführt und ist die erfolgreichste 
Filmmusik zu „Nosferatu“ seit der Stumm-
filmzeit. 

„Nosferatu“, die erste und charisma-
tischste Dracula-Verfilmung der Filmge-
schichte, erzählt die Geschichte eines jun-

nahmen, wie sie vorher noch nie eingesetzt 
wurden, die poetische Bildsprache und die 
Darstellung Max Schrecks sorgen zusam-
men mit von Bothmers Musik für ein ge-
radezu mystisches Erlebnis. Film und Li-
ve-Filmmusik verschmelzen zu einer neuen 
Einheit. Graf Bothmer erweckt die Figuren 
zum Leben, durchdringt die suggestiven ar-
chetypischen Bildwelten, führt tief ins We-
sen des Filmes und  ins Innere der Zuschau-
er. So verlässt das Publikum tief bewegt, 
begeistert und verändert den Saal. Eine mo-
derne Katharsis im klassischen Sinn, ein ab-
solutes Muss nicht nur für Cineasten.

Das 23. Dotter-Konzert verspricht eine 
musikalische Reise von den Anfängen der 
Barockmusik bis zu ihrer Blüte, von Rom 
über Frankfurt nach Darmstadt, von Caris-
simi über Kuhnau zu Christoph Graupner. 
Reisebegleiter ist das italienische Ensemble 
„Tastar de Corde“ aus Rom unter der Leitung 
von Marcello Candela, deren Musiker*innen 
auf historischen Instrumenten spielen.
Ernst-Ludwig-Saal, Schwanenstr. 42, Eberstadt:

So., 13.10., 18 Uhr: La Roma barocca musicale - Barockmusik 
aus Italien und Deutschland, Ensemble Tastar de Corde

Do., 31.10., 19:30 Uhr: Stummfilmkonzert - Nosferatu meets 
Frankenstein, Stephan Graf v. Bothmer, Klavier

Kostenlose Einführung jeweils 45 Minuten vorher.

VVK: Buchhandlung Schlapp und Bezirksverwaltung Eber-
stadt oder über www.ztix.de

M dotter-stiftung.de

gen Mannes, der auszog, um ein Haus zu 
verkaufen und in einen Alptraum gerät. 
„Nosferatu“, eine der künstlerisch wert-
vollsten deutschen Filmproduktionen aller 
Zeiten, entspringt einer hochromantischen 
Märchenwelt, die Murnau im Wesentlichen 
außerhalb des Studios realisierte. Naturauf-

Ins Pädagog zu Kathi
Katharina Hintzen wechselt die Bar

Als sie im April letztmalig an der Kammerspiel-Bar talkte, 
stand schon fest: nach sieben Jahren Engagement in Darmstadt ist 
Schluss. Kathi ist jetzt „wieder frei mit mehr Zeit zum Drehen.” Ak-
tuell probt sie in Düsseldorf, fest wohnen tut sie weiterhin in Bes-
sungen, mit ihrem „Baby” hat sie eine neue Heimat gefunden: sie 
talkt künftig im Pädagog. Neu dabei eine emanzipatorische Shan-
tychor-Variante, wieder dabei Johannes Mittl am Piano und „immer 
zwei verschiedene Persönlichkeiten mit Schnittpunkten”. Gleich 
vier sind es zur Premiere: die Besidos - die zukünftig weniger 
Schnittpunkte haben. Warum das so ist, will Kathi heraustalken. 
Und bietet ihrem Publikum zusätzlich die vorletzte Möglichkeit, die 
Kultband live zu erleben, denn dass „das Ganze zur Party ausartet”, 
will sie nicht ausschließen. MH

Mo., 7.10., 20 Uhr, Theater im Pädagog, Darmstadt

Kathi an der Bar - Talk mit Gästen Diesmal: Die „Besidos”

Stadtgespräch
Darmstädter StadtKunstKalender 2020

Darmstadt ist Vielfalt, Leben, Kommuni-
kation, täglich, unmittelbar und sichtbar. 
Darmstadt ist im Gespräch, auch nachts, 
verborgen in der Flüchtigkeit des Vorü-
bergehens. Laternen, Mauern, Treppen, 
Hauswände, Stromkästen tragen Botschaf-
ten. Klaus Mai hat sie mit seiner Kame-
ra herausgeschnitten aus dem Kontext der 
Schmiererei, des illegalen Beklebens. Mi-
chael Hüttenberger hat die Motive aufgegrif-
fen, interpretiert und sprachlich verdichtet, 
Thorsten Adler hat Text und Bild mit gra-
fischen Blick und technischem Knowhow 

zusammengefügt. Die so entstanden Exponate (60x120cm) wur-
den als Fotodrucke im Hoffart-Theater und im Schwarz-Weiss-Café 
ausgestellt. Jetzt gibt es sie als Kalender (15x42cm) für 14,90 Euro, 
2 Euro davon gehen als Spende an Ubuntu e.V.. MH

Darmstädter StadtKunstKalender 2020 - erhältlich im Buchhandel und direkt bei

FRIZZ Media & Marketing, Rheinstr. 30, Darmstadt

Tel.: 06151 / 915891, E-Mail: info@frizzmag.de

M frizzmag.de

Foto: Klaus Mai

STADTKUNSTKALENDER 2020
FOTOGRAFIEN KLAUS MAI | TEXTE MICHAEL HÜTTENBERGER

GESTALTUNG THORSTEN ADLER

DARMSTÄDTER

Dieser Kalender kostet 14,90 €

2 € davon gehen an Ubuntu e.V.
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W Im dem experimentellen Projekt
„Körpertreffer“ begegnen sich Schau-
spieler des Staatstheaters Darmstadt und 
Tänzer*innen der CocoonDance Company.
Sie zeigen tänzerisch-spielerische Aus-
drucksformen in einer Zeit, die den Körper
scheinbar im Digitalraum auflöst.

Schon seit 2017 arbeiten CocoonDance 
Company und das Schauspiel des Staats-
theaters an einem gemeinsamen Pro-
jekt zusammen, bei dem Schauspiel und 
Tanz aufeinandertreffen. Namensgebend 

Was 
bedeutet

ein Gesicht?
Körpertreffer im

Staatstheater Darmstadt

für „Körpertreffer“ war ein Text von Died-
rich Diederichsen, der die Entwicklung der 
Kunst angesichts der medialen Revoluti-
on umreißt. Für „Körpertreffer“ haben in 
der vergangenen Spielzeit CocoonDance, 
das Schauspiel-Ensemble gemeinsam mit 
einem Videokünstler und einem Autor in 
Workshops verschiedene Aspekte recher-
chiert. Das Schauspiel arbeitet traditionell 
mit Sprache und Gesicht, Tanz mit Körpern. 
So kristallisierte sich als Schnittpunkt bei-
der Sparten das „Gesicht“ – als Zentrum un-
serer Identität – heraus. Es interessierte, 
was ein Gesicht bedeutet, wenn man es tän-
zerisch behandelt.

Die Schauspieler haben durch das ge-
meinsame Proben mit den Tänzer*innen 
eine vollkommen neue Arbeitsweise ken-
nengelernt, erzählen die Dramaturgen Ma-
ximilian Löwenstein vom Staatstheater und 
Rainald Endraß von CocoonDance. Cho-
reografin Rafaële Giovanola von Cocoon-
Dance freut sich über die tolle und inten-
sive Zusammenarbeit von Schauspielern 
und Tänzern. Noch bis Dezember stehen in 
den Kammerspielen vier Schauspieler des 
Staatstheaters, u.a. Robert Lang und Ma-
thias Znidarec, gemeinsam mit den Tän-
zer*innen von CocoonDance auf der Bühne. 

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: NILS HECK

Sie zeigen, welche Formen man aus dem Ge-
sicht heraus kreieren kann – vielleicht ist 
sogar eine neue Körpersprache entstanden. 
Ein eigens hierfür komponierter Soundtrack 
mit passenden Videos und Textfragmenten 
von Lothar Kittstein begleiten das Projekt.

Das Projekt wird von der Kulturstiftung 
des Bundes gefördert.

Premieren Oktober:

Fidelio, 26. Oktober, 19.30 Uhr, Großes Haus

Die Zauberflöte für Kinder, 29. Oktober, 10 Uhr, Großes Haus

Ödipus, Tyrann, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Kleines Haus

Keine Zeit für Helden – Kranichstein erklärt die Welt, 16. 
Oktober, 20 Uhr, Kammerspiele

Tipp: Catch me if you can, Großes Haus

M staatstheater-darmstadt.de
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Let’s dance!
4. Tanzfestival Rhein-Main

Einmal pro Jahr startet die Tanz-
plattform Rhein-Main ihr Tanzfe-
stival und präsentiert Stücke in-
novativer Choreograf*innen. Den 
Auftakt macht der Shootingstar 
des zeitgenössischen Tanzes Damien Jalet (31.10., Staatstheater Darm-
stadt). Er erzählt zusammen mit der mexikanischen Kompanie CE-
PRODAC einen Kontinente überspannenden Mythos vom Ursprung 
der Welt. Auch das Stück „Strange Loops“ (5.-7.11., Mousonturm) ver-
spricht Überraschungen. Jodeln und zeitgenössischer Tanz? Geht das? 
Klar! Das beweist das Duo Hicks&Bühler gemeinsam mit dem Frank-
furter Jodlklub und der Musikerin Jana Sotzko. Musikalisch geht es 
auch bei der Choreografin Lisbeth Gruwez zu, die mit vier Stücken im 
Fokus des Festivals steht. Lachen wird bei ihr zum ekstatischen Rave 
(„AHIHA“, 6.+7.11., Mousonturm) und Bob Dylans Songs kriechen un-
ter die Haut („Lisbeth Gruwez dances Bob Dylan“, 9.11., Wartburg). In 
„My Body is your Body“ (7.+8.11., Wartburg) verschiebt der Spezialist 
für zeitgenössischen Zirkus und Choreografie Tim Behren in seiner 
dynamischen Show Realitäten und erforscht den Körper und das Ich, 
das in ihm steckt. Alle, denen das Tanzbein zuckt, können sich beim 
Tanztag Rhein-Main (16.11.) in Hip-Hop, Ballett, Hula Hoop, Standard-
tanz und anderen Tanzformen ausprobieren. Und da Bewegung die 
DNA des Festivals ist, gibt es 2019 erstmals die Mitfahrplattform „Dan-
cing wheels“ in Kooperation mit BesserMitfahren, die die verschie-
denen Festivalstandorte verbindet. FM

31.10.-17.11., Darmstadt, Frankfurt, Offenbach & Wiesbaden

M tanzfestivalrheinmain.de

Foto: Danny Willems2

Friedhofsführung, Konzert und Gottesdienst
Jüdische Kulturwochen im Oktober

Der jüdische Friedhof von Darmstadt wurde 1709 eingeweiht und 
zählt zu den bedeutendsten Anlagen seiner Art, da er während der 
Nazi-Zeit nicht zerstört wurde. Udo Steinbeck lässt die Geschich-
te des Friedhofs lebendig werden und erklärt jüdische Bestattungs- 
und Begräbnisriten.

Der Tenor Ilya Levinsky, seine Frau, die Sängerin und Pianistin 
Alina Levinsky, und der Pianist Georgi Mundrov präsentieren ihr 
Konzertprogramm „Musik ohne Grenzen“ mit  jiddischen Liedern 
und internationalen Hits aus Italien, Spanien, Israel und Russland.

Wer schon immer mal einen jüdischen Gottesdienst besuchen 
und  miterleben wollte, wie Juden den Sabbat in der Synagoge bege-
hen, dem bietet sich am 1. November die Gelegenheit dazu. MH

So., 6.10., 11 Uhr, Seekatzstraße, Darmstadt: Führung über den jüdischen Friedhof

So., 27.10., 15 Uhr, Jüdische Gemeinde, Wilhelm-Glässing-Str. 26, Darmstadt: 
Konzert „Duo Levinsky und Georgi Mundrov“

Fr., 1.11., 17 Uhr, Jüdische Gemeinde, Wilhelm-Glässing-Str. 26, Darmstadt: 
Kabbalat Schabbat – hautnah!

M juedische-kulturwochen-darmstadt.de

Schulstr. 1, Darmstadt | Tel.: 06151 256 88
www.AntikGalerie24.de
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Buch des Monats Oktober 2019
 
Christian Saalberg
„In der dritten Minute der Morgenröte”

Begründung der Jury
„Ich habe nicht mehr viel zu sagen“, verkündete der Dichter Chri-

stian Saalberg im Jahr 1991, als er bereits ein Dutzend Gedichtbän-
de veröffentlicht hatte, ohne dass der Literaturbetrieb davon Notiz 
genommen hätte. Dass Saalberg seine skeptische Prognose falsifi-
zierte, indem er nach 1991 sein zwischen surrealistischer Bildlich-
keit, romantischem Vokabular und religiös gefärbter Tonlage chan-
gierendes Werk immer weiter verfeinerte, ist ein Glücksfall für die 
deutsche Gegenwartslyrik. „Ich mag ihre Gedichte besonders“, 
schrieb ihm 2001 der Literaturwissenschaftler Alexander von Bor-
mann, „ – sie sind so reich in den Formen, schwingend im Ton, 
atemnah, immer wieder überraschend.“ 1926 als Christian-Udo Ru-
sche in Hirschberg im Riesengebirge geboren, erlebte der 17-jährige 
als Soldat die Schrecken des deutschen Vernichtungskriegs im Os-
ten, mit einem der letzten Schiffe gelang ihm die  Flucht über die 
Ostsee. Im völlig zerstörten Kiel hörte er 1946 Vorlesungen über 
Baudelaire und die poetische Moderne von Rimbaud bis René Char 
und fühlte sich seither der französischen Geisteswelt verpflichtet. 
Saalberg führte ab 1953 eine Doppelexistenz: In seinem bürger-
lichen Leben wurde er Rechtsanwalt, sein „zweites Leben“ als Dich-
ter schützte er durch ein Pseudonym, das mit dem glücklichsten 
Ort seiner Kindheit verbunden war: in Saalberg im Riesengebirge 

  empfiehlt! stand das Sommerhaus seiner 
Großeltern. Bei seinem Tod am 
Himmelfahrtstag 2006 umfasste 
Christian Saalbergs Werk 23 
Bände, die alle nur eine winzige 
Öffentlichkeit erreichten. Unter 
der Herausgeberschaft von Mir-
ko Bonné und Viola Rusche, der 
Tochter des Dichters, hat nun 
der Schöffling Verlag eine sorg-
sam komponierte Auswahl von 
Saalbergs lyrischem Werk vor-
gelegt. Es ist die Wiederentde-
ckung einer ganz großen Gestalt 
der Gegenwartslyrik, unver-
wechselbar in ihrer Imaginati-
onskraft und ihren melodiösen 
Elegien: „Die Zikaden haben ei-
ne Medaille verdient. /Sie setzen ihr Leben gegen die Dunkelheit 
aufs Spiel. // Das Nein entfernt sich und das Ja kommt näher. // Im 
Schlaf hole ich Atemzüge ein, die vor mir / gelebt haben, in einer 
anderen Zeit.“ MICHAEL BRAUN

Ausgewählte Gedichte, Lyrik

392 Seiten inkl. Bildteil

Gebundenes Buch,  Leinen mit Lesebändchen

Erscheinungsdatum: 27. August 2019

Schöffling-Verlag, Frankfurt

ISBN: 978-3-89561-016-5

32,- €

Catch me 
if you can

staatstheater-darmstadt.de 
K artentelefon 06151 28 11 600

Musical von Marc Shaiman 
und Scott Wittman / Buch 

von Terrence McNally
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„Wir haben Lust auf
das Fremde.“

INTERVIEW: BENJAMIN METZ  |  FOTO: THOMAS KARSTEN

Die Goldenen Zitronen live zu Gast im 806qm

W Seit ihrer Gründung in den 80er
Jahren erfinden sich „Die Goldenen
Zitronen“ immer wieder neu. Stilistisch 
spannen sie hierbei einen weiten Bogen
und sind bis heute enorm kreativ. Ein-
drucksvoller Beleg: Das neue Album 
„More Than a Feeling“. FRIZZ traf 
Schorsch Kamerun zum Gespräch.

FRIZZmag: Ihr seid in den 80er Jahren als 
Punk-Band in Hamburg zusammengekom-
men und habt über die Jahrzehnte ziem-
liche Metamorphosen durchlaufen. Inzwi-
schen haben „Die Goldenen Zitronen“ 
mit diversen musikalischen Spielarten 
von Elektro über HipHop bis Jazz und 
vielem anderen mehr experimentiert. 
„Punk“ ist eigentlich nur noch der Name.

Schorsch Kamerun: Das Thema ist eigent-
lich lange durch. Kein Mensch weiß heute 
mehr, was Fun-Punk ist. Interessant könnte 
in unserm Fall sein das wir in diesem einen 
Genre starteten und danach sehr unterschied-
liche, teils gegenläufige Dinge probierten. So 
eine Entwicklung innerhalb einer Band findet 
man schon eher selten. Befreundete Gruppen 
wie „Die Ärzte“ haben ihre Spielweise und ih-
ren Status von damals einfach sukzessive aus-
gebaut, wir dagegen wollten immer weiter 
heftig experimentieren.
In euren Texten steckt dabei noch jede 
Menge Punk-Attitude. Euer neues Album 
„More Than A Feeling“ geizt nicht mit Sys-

temkritik, etwa im Song „Die alte Kauf-
mannsstadt Juli 2017“, der die Ereignisse 
rund um den G20-Gipfel in Hamburg the-
matisiert.  Musikalisch erinnert das Album 
jedoch mehr an Elektrosachen aus den 
70ern. Ist „Krautrock“ jetzt das bessere 
musikalische Gewand für eure Texte?

Ich glaube, dass wir intuitiv verschiedene 
Richtungen durchgehen, gar nicht nur kon-
zeptuell, sondern einfach, weil wir die je-
weilige Sachen entweder aktuell hören, oder 
weil sie uns als brauchbar irritierend er-
scheinen. Bei den letzten Platten klangen wir 
ein bisschen „krautig“, das stimmt schon. 
Aber im Moment hören wir viel klassische 
Moderne oder auch afrikanische Musik. Und 
so was wie „Moondog“ genauso wie Kendrick 
Lamar. Ich glaube nicht, dass wir heute noch 
eine klare Schublade bedienen. Wir machen 
schon sehr lange Musik und haben viele Stile 
durch - nicht nur beim Machen, auch beim 
Hören, beim darüber reden. 
Auf dem neuen Album singt ihr 
„das war unsere BRD“. Da schwingt 
viel Nostalgie mit. Wie schaust 
du heute auf diese Jahre?

Da hängt ein Schleier drüber. Wie ein Fil-
ter der alles zu „Derrick“- Filmen, zu Bil-
dern und Tönen aus einer etwas betäubten 
Zeit macht. Übrig bleiben Erinnerungen 
und Wahrnehmungen die als seltene Farben 
oder Gerüche herausstechen. Auch waren 
die Parameter, die Autoritäten in der alten 

BRD anders. Staat, Politik, Eltern, Ausbilder 
hatten damals einen rigiden Autoritätsan-
spruch, das ist heute nicht mehr so denkbar. 
Und wenn ich an die RAF- Zeiten, Raster-
fahndung und solche Dinge denke… die Gu-
ten und die Bösen, das war sauber verteilt. 
Man hatte eine klarere Vorstellung davon, 
was „Staat“ ist. Und dann dieses aufgedrehte, 
zotige Neubürgerliche, die hysterischen Par-
tykeller und Stammtische, mit ihren aggres-
siven Frivolitäten. Das hat sich verändert, 
obwohl es teils in AFD-artiger Rhetorik un-
geahnte  Comebacks erlebt...
Beim Hören des Songs fällt einem schnell 
auf, dass vieles aus der damaligen Zeit 
heute wieder enorm hip ist. „Früher war 
alles besser“ heißt es immer wieder. Wo-
her rührt der Wunsch der Leute nach der 
guten alten Zeit, deiner Meinung nach?

Das ist die Reaktion vieler Leute auf heu-
tige Komplexität. Die erleben wir vielleicht 
auch und doch reagieren wir völlig anders. 
Nämlich nicht mit Festhaltenwollen oder 
härteren Grenzsetzungen. Bei uns verhält 
es sich regelrecht konträr: Wir haben Lust 
auf „das Fremde“, wünschen uns Überra-
schung und Unbekanntes. Wir haben auch 
keine Ängste etwas abgeben zu müssen, et-
was verlieren zu können, weil wir stets auf 
internationales Denken setzen. Somit kön-
nen wir auch kaum als „Globalisierungs-
opfer“ empfinden. Wir halten die Globali-
sierung eher wegen ihren ökonomischen 
Aggressionen für problematisch. Engere 
Grenzen sind unserer Meinung nach die je-
weils falsche Antwort.
Sind schwierige Zeiten eigentlich gute 
Zeiten für Songschreiber?  

Interessante Frage. Erstmal glaube 
ich, dass sich niemand gern oder freiwil-
lig in einer schlechten Umgebung aufhal-
ten mag. Da hat man ja nicht gerade Bock 
drauf. Autoritäres von früher drückt sich 
heute subtiler aus, ist bis in die „Geschäfts-
führung des Selbst“ eingedrungen. Daher 
funktionieren manch sehr direkte, prote-
stierende Sachen hier heute nicht mehr. 
Aber hier wäre ein Punk-Gebet in einer 
Kirche sicher keine funktionierende Irri-
tation mehr, fühlte sich eher nach Gueril-
la- Marketing an. Ich halte unseren auto-
matisierten Kapitalismus auf jeden Fall für 
keineswegs milder oder gar gerechter- im 
Gegenteil. Die Themen gehen uns also erst-
mal nicht aus...
Gegenüber der Plattenindustrie zeigt ihr 
euch seit jeher kompromisslos. Du bist 
seit Jahren auch im Bereich der staatlich
subventionierten Hochkultur
anzutreffen, unter anderem als Autor
und Theaterregisseur. Wird man dabei
nicht auch vom System umarmt?
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Nicht einfach so. Ich kann dort meine Themen und Texte völlig unzen-
siert auf die Bühne bringen. Aktuell mache ich ein Musiktheaterstück 
was in der Baugrube von „Stuttgart 21“ laufen soll– da wird es Texte ge-
ben, die auch bei den „Goldenen Zitronen“ vorkommen, zu meinen Auf-
führungen kommt meist ein ähnliches Publikum. Aber auch diese bei-
den Bereiche, also Hoch- und Subkultur zu vergleichen ist eine recht 
vielschichtige Angelegenheit, wo die Klischees selten einfach so stim-
men. Die Popkultur ist zum Teil gar widersprüchlicher als die so ge-
nannte Hochkultur. Wenn wir beispielsweise auf einem Festival spielen, 
finden wir es nicht selten schwierig, dass das tausend Sponsoren mitfi-
nanziert haben. Irgendwelche Getränkemarken, und so. Das Theater da-
gegen lebt pur von seinen Subventionen, welche Kommunen sich demo-
kratisch leisten- oder eben nicht. Klar gibt es an den Stadtbühnen weiter 
teils uralte Hierarchien. Was ich an der „Volksbühne“ und anderen Häu-
sern mache, ist aber nicht unbedingt „bürgerlich“ zu nennen.
Wäre denn die Arbeit am Theater auch ein Thema für „Die 
Goldenen Zitronen“ gewesen? Andere, ähnlich gelagerte
Bands wie „Kante“ oder „Die Nerven“ waren bereits 
sehr erfolgreiche Teil von Theaterproduktionen. 

Nein, das war nie ein Thema. Es ist ein völliger Irrtum, zu glauben, 
eine Rockband würde in einem Theater genau so funktionieren wie in 
einem Club. Das ist ja ein sehr physischer Moment, wenn die Band mit 
ihrem Publikum im Club zusammenkommt. Aber wenn die Band im 
Theater spielt und die Leute da sitzen mit ihren Köpfen aber ohne Kör-
per dann ist das höchstens ein guter Zwischenmoment wegen der Laut-
stärke oder so. Mehr aber auch nicht. Es hat schon seinen Grund, warum 
Musik im Theater eher mit klassischen Instrumenten oder Elektronik ar-
beitet. Die Musik im Theater vertont eher die Bühne und kann wunder-
bar Empfindungen verkehren von dem was man sieht. Sie „rockt“ aber 
nicht die Bühne. Das Theater folgt ganz anderen Gesetzen. 

Von den Gründungsmitgliedern der „Zitronen“ sind nur 
noch du und Ted Gaier übrig, die Gruppe war lange
mehr ein Kollektiv denn eine klassische Band. Die aktuelle
Besetzung spielt nun aber schon seit fast zwanzig Jahren
zusammen. Warum funktioniert sie so gut? 

Die Mitglieder sind jetzt vielleicht einfach geeigneter. Das sind ja ganz 
unterschiedliche Leute: Mense ist unser Produzent sozusagen, unsere 
beiden Drummer Enno und Stephan sind zwei sehr gute Schlagzeuger 
mit ganz unterschiedliche Temperamenten und Thomas ist der Mensch 
mit dem größten Harmonieverständnis bei uns. Das ist einfach eine sehr 
günstige Melange, eine tolle, jammende Gruppe mit großem Spektrum. 
So entstehen ja auch unsere Platten mittlerweile: Wir treffen uns, spie-
len los, sortieren und dann kommen erst langsam die Texte dazu.
Wie sieht die Zukunft für „Die Goldenen Zitronen“
deiner Meinung nach aus? Ihr seid mittlerweile
über 35 Jahre unterwegs... eine lange Zeit.

So eine Gruppe muss ja Verschiedenes leisten. Man muss sich 
treffen und immer wieder zu etwas kommen. Das könnte gut so wei-
tergehen, glaube ich, also falls wir uns auch menschlich aushalten. 
Wir können uns künstlerisch gut inspirieren und sind uns in vielen 
Dingen sehr einig. Auch textlich gibt es eine weitgehende Überein-
kunft. Das kann ja eventuell auch irgendwann mal versiegen, aber 
im Moment fühlen wir uns noch und immer wieder neu aufgerufen, 
uns als Band einzumischen. Und auch die andere Seite, auf Tour zu 
gehen, etc. funktioniert. Wir waren alle ziemlich relaxed- meistens. 
Das hat sich so ein bisschen nach Jazzgruppe angefühlt. Und als Jaz-
zer lässt es sich würdig altern.

 verlost 3 x 2 Tickets. Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 2.10.

Sa., 5.10., 20 Uhr, 806qm, Darmstadt

M die-goldenen-zitronen.de
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Ausprobiert
Geänderte Abflugroute AMTIX

Das Konsultationsverfahren zur mög-
lichen Verlagerung der Abflugroute 
»AMTIX kurz« wurde mit der Empfehlung 
des Forums Flughafen und Region für ei-
nen zwölfmonatigen Probebetrieb abge-
schlossen. Die neue Routenvariante zur 
Lärmentlastung der Wohngebiete im Darm-
städter Norden soll zunächst im Probelauf 
zeigen, ob die durchgeführten Lärmberech-
nungen und der Entlastungseffekt auch 
tatsächlich eintreffen. Bis zum Beginn des 
Probebetriebs wird aber noch einige Zeit 
verstreichen, denn vor der Einführung ha-
ben weitere Instanzen mitzureden: die Flug- 
lärmkommission für den Flughafen Frank-
furt und das Bundesamt für Flugaufsicht, da 
der Probebetrieb durch eine Rechtsverord-
nung auf Bundesebene umgesetzt wird.

Ausdiskutiert
Bebauung des Marienplatzes

Jahrelange Diskussionen um die Bebau-
ung des Marienplatzes sind beendet. Der Re-
alisierungswettbewerb zur Bebauung des 
Platzes ist abgeschlossen, ein erster Schritt 
zur Schließung der Lücke. Der Entwurf des 
Investors »Implenia Hochbau« aus Raunheim 
mit dem Darmstädter Architekturbüro »netz-
werkarchitekten« und dem Landschaftsarchi-
tekten »GTL Michael Triebswetter« aus Kassel 
errang den ersten Platz im Wettbewerb. Be-
sonderes Lob erhielt das städtebauliche Kon-
zept der Preisträger mit Bezug zum gegenü-
berliegenden Staatstheater sowie der Verzicht 
auf übliche, oftmals introvertierte Blockbe-
bauung. Lobenswert ist auch der Umgang 
mit dem Klimaschutz und den vorgesehenen 
Freiflächen und Begrünungsmaßnahmen.

Aufpoliert
Körperpflege für Oceanus und Gefolge

Beim Bau der Rhein-Weser-Bahn trat 
1848/49 ein aufsehenerregender Fund zuta-
ge: Die Bauarbeiter entdeckten nahe Bad Vil-
bel eine römische Thermenanlage aus dem 2. 
Jahrhundert n. Chr. Den zentralen Badesaal 
zierte ein 33 Quadratmeter großes Mosaik, 
das den Meeresgott Oceanus mit seinen ech-
ten und mythischen Meeresbewohnern zeigt. 
Zunächst wurde das Mosaik im Darmstädter 
Residenzschloss präsentiert. In Alfred Mes-
sels Museumsneubau von 1906 fand es spä-
ter einen prominenten Platz als Hauptexpo-
nat im schönsten Stilraum des Hauses, wo 
es bis heute zu bestaunen ist. Um Staub und 
festsitzenden Schmutz von der Oberfläche 
zu entfernen, war eine gründliche Reinigung 
durch das Restauratorinnen-Team angesagt. 

Umgestiegen
Neuer Bezirksverwalter in Eberstadt

Am 1. Oktober tritt der Eberstädter Kom-
munalpolitiker, Agenturinhaber und bishe-
rige Stellvertretende Stadtverordnetenvor-
steher Ludwig Achenbach seinen Dienst als 
neuer Leiter der Bezirksverwaltung Eber-
stadt an. Lutz Achenbach ist ein Eberstädter 
»Gewächs«. Er stammt aus Eberstadt, ist eng 
verbunden mit »seinem« Stadtteil und den 
Einwohner*innen und hat immer ein offenes 
Ohr für ihre Sorgen und Nöte. In seiner neu-
en Rolle als Bezirksverwalter ist er als kom-
petenter Ansprechpartner ein Gewinn für 
Eberstadt. Außer seinen Tätigkeiten als Lei-
ter einer PR-Agentur und den Aufgaben als 
Stadtverordneter ist Achenbach seit vielen 
Jahren engagiert in Eberstädter Vereinen, 
der Kirche und zahlreichen Aktivitäten.

Hingehört
Neuer Hörweg im Dieburger Forst

Es knistert, rauscht und zwitschert im 
Dieburger Wald. Man muss nur bewusst 
hinhören. Dazu soll der neue, drei Kilome-
ter lange Hörweg animieren. An acht Sta-
tionen entfalten sich mittels Smartphone, 
App und Kopfhörern beeindruckende Na-
turlaute. Möglich macht es der Einsatz von 
Augmented Reality-Verfahren. An den ein-
zelnen Stationen kann man die Klänge und 
die Laute des Waldes aktivieren, auch wenn 
sie mal nicht zu hören sind. Der vom Oden-
waldklub Dieburg und vom Fachbereich Me-
dia der Hochschule Darmstadt realisierte 
Hörweg soll auf das bewusste Naturerleben 
sowie die damit verbundene Hörkultur hin-
weisen und dafür sensibilisieren, dass sich 
der ökologische Zustand von Natur auch 
akustisch zeigt.

Digitalisiert
Chatbot »MathilDA« berät

Die Digitalisierung verändert viele Ab-
läufe des täglichen Lebens: das Gesund-
heitswesen, das Einkaufsverhalten, aber 
auch den Besuch im Rathaus mit seinen 
städtischen Dienstleistungen. Das Projekt 
»Digitalstadt Darmstadt« entwickelt in 14 
Projektbereichen, die das Leben der Stadt 
prägen, den flächendeckenden Einsatz di-
gitaler Angebote. Die Ergebnisse der Bür-
gerpanel-Umfrage zu Einkaufen und Mo-
bilität fließen in die Vorbereitungen für 
das »Digitale Schaufenster« ein. Chatbot 
«MathilDA« wird künftig die virtuelle An-
sprechpartnerin im digitalen Rathaus sein. 
Der Chatbot ist ein Serviceangebot im Dia-
logsystem, das die Bürgerschaft über einen 
Chat bis zur gewünschten Dienstleistung 
nutzen kann.

Trending
Die monatlichen
Stadt-Kultur-Politik News  
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W Vom 25. bis 27. Oktober ist wieder 
Weitsicht-Wochenende mit live
moderierten Multivisions-Reportagen 
und der kostenlosen FARO- & multi-
mediale-Messe im darmstadtium. Seit 
2017 sind Jana und Jens Steingässer
mit im Organisationsteam.

Für Jens Steingässer hat sich mit der 
Organisation des Weitsicht-Festivals ein 
Traum erfüllt. Als 19-Jähriger sah er Dieter 
Glogowski im Justus-Liebig-Haus bei einem 
Vortrag über den Himalaya und dachte: 
„Das möchte ich auch mal machen“. 2017 
war es soweit und Glogowski fragte Jens 
und Jana, ob sie mit ihm das Festival or-
ganisieren. Zuerst kam das Gefühl auf: ist 
das eine Nummer zu groß?  Aber dann war 
„doch alles machbar“. Dieses Jahr wird sich 
Dieter Glogowski ganz von dem Festival zu-
rückziehen: „Die Weitsicht war eine gewal-
tige Vision, geboren 1993 in Frankfurt. Da 
ich mich nach der indischen Philosophie in 

dem 4. Lebensabschnitt befinde, gebe ich 
die Weitsicht an meine imaginären Kinder 
ab. Das fühlt sich leicht an, denn die Idee 
wird weiterleben und in wundervolle Hän-
de übergeben.“

„Es ist eine Herausforderung, für jeden 
Geschmack etwas zu finden über alle Al-
tersgruppen hinweg. Aber das Festival wird 
getragen durch das fantastische darmstadti-
um, das engagierte Helferteam und das tolle 
Publikum, das die persönliche und familiäre 
Atmosphäre mag. Neben den klassischen 
Reisevorträgen wollen wir auch neue, expe-
rimentelle Formate zeigen“, erzählt Fotograf 
Jens. Verstärkt möchten die beiden regio-
nale Unternehmer wie Riese & Müller, Spa-
cecamper oder die Pfungstädter Bouderhal-
le „Studio Bloc“ (mit einer Boulderwand im 
Foyer) integrieren; außerdem Vorträge, bei 
denen über Abenteuer „vor der Haustür“ er-
zählt wird.

Die beiden Darmstädter, die mit ihren 
Kindern auf den Spuren des Klimawandels 

Es macht einen Riesenspaß!
Jana und Jens Steingässer und das Weitsicht-Festival

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: WEITSICHT, AXEL BRÜMMER & PETER GLÖCKNER

weltweit unterwegs waren, haben 2019 zwei 
Bücher geschrieben: Jens über eine Paddel-
boot- und Faltradtour durch Deutschland: 
„Querflussein“, hierzu gibt es bei der Weitsi-
cht eine Ausstellung an den alten Stadtmau-
ern. Jana, Ethnologin, hat das Kinder-Sach-
buch: „Paulas Reise – oder: Wie ein Huhn 
uns zu Klimaschützern machte“ veröffent-
licht. Die „Fridays-for-Future-Bewegung“ 
begrüßen die beiden. Zu Gretas Initiative 
sagen sie: Endlich hört jemand zu. Jana er-
lebt bei ihren Lesungen, dass das Bewusst-
sein für das Klima tiefer in die Gesellschaft 
sickere über alle Generationen hinweg.

Für die diesjährige Weitsicht gibt es u.a. 
noch Karten für „30 Jahre Weitsichten“ und 
„Abenteuer Grünes Band“. Interessierte 
können sich auch für bereits ausverkaufte 
Vorträge an der Tageskasse auf die Warte-
liste setzen lassen.
25.-27. Oktober 2019, darmstadtium, Darmstadt

M  weitsicht-darmstadt.de

M reiselabor.de
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W Für die Fotomesse multimediale wird das darmstadtium am 
26. und 27. Oktober wieder seine Pforten öffnen. Das Foto-
fachgeschäft fotogena in Darmstadt lädt alle Interessierten 
zu diesem vielseitigen und ereignisreichen Foto-Event ein.

Unter dem Motto „Hautnah dabei sein und Fotografie erleben“ 
präsentieren über 70 Hersteller und Marken ihre Neuheiten und 
Highlights und laden die Besucher*innen zum Testen und Auspro-
bieren ein. Alle bedeutenden Hersteller sind mit ihren Produkten 
dabei und präsentieren die neuesten Technologien und Trends in 
Sachen Foto und Video. Der Eintritt zur Messe ist frei!

Außerdem laden renommierte Fotografen auf der Foto-Bühne zu 
Vorführungen und Shootings ein. Bei kostenlosen Präsentationen 
und Foto-Sessions gibt es viel Neues für die eigene Fotografie zu 
entdecken. In der fotogena Pro-Lounge werden Mittelformatkame-
ras, Studiolicht, Kamerasysteme und Objektive für professionelle 
Fotografie und Video gezeigt. Auf einer besonderen Foto-Aktionsflä-
che können Besucher*innen Studiolicht und Kamerasysteme aus-
probierten und Shootings und Vorführungen der Aussteller erleben.

Die fotogena Akademie bietet über 35 Fotokurse zu Themen wie 
Reise- und Naturfotografie, Sportfotografie, Beauty und People, Soft-
ware an. Unter den fast 20 erfahrenen Fotografen und Referenten 
sind so bekannte Namen wie Marcel Lämmerhirt, Adrian Rohn-
felder, Paul Leclaire, Uwe Statz oder der Darmstädter Dokumentar-
filmer Christian Gropper.
26. und 27. Oktober, jeweils von 10-19 Uhr

darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt

Der Eintritt zur Messe ist frei!

M  multimediale.de

M facebook.de/fotomesse

Fotografie
hautnah erleben
12. multimediale im darmstadtium

TEXT: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTO: TOBIAS FRIEDRICH

www.fachschulzentrum.de www.fuu.de
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Staatlich anerkannte Aus- 
und Weiterbildungen im 
Gesundheitswesen Darmstadt

Infoveranstaltungen: www.fachschulzentrum.de/events

Staatlich anerkannte Schulen für:
• Altenpflege und Altenpflegehilfe
• Ergotherapie-Ausbildung
 optional: duales Bachelor-Studium an der iba

• Heilpädagogik 
• Physiotherapie-Ausbildung
 optional: duales Bachelor-Studium an der iba

IBMG GmbH
Fort- und Weiterbildungen in der Alten- & Krankenpflege
Staatlich anerkannt - IHK - förderfähig
Anfrage ibmg@fuu.de oder www.ibmg-darmstadt.de
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W Mit Leib und Seele politisch muss 
man sein, mit Darmstadt im Herzen, um 
sich dieses Ehrenamt anzutun: Wenig
Renommee, die Aufwandsentschädi-
gung deckt kaum die Kosten und wenn 
man just Mutter oder Vater geworden 
ist, muss die ganze Familie mitspielen.

Sofia Ganter (Grüne), Anne Marquardt 
(SPD) und Paul Wandrey (CDU) sind Mit-
glieder der Darmstädter Stadtverordneten-
versammlung. Bei ihrer Wahl 2016 waren 
sie noch U 30, Kinder hatten sie noch kei-
ne. Anne war schwanger, Hannah kam kurz 
nach der Wahl im März 2016 auf die Welt. 
Paul und Julia Wandreys Tochter Sophia 
wurde zwei Jahre später im März 2018 gebo-

ren, Nachwuchs #2 kündigt sich sichtbar an 
und wird im Laufe dieses Oktobers erwar-
tet. Aktuell jüngstes Stavo-Baby ist Anton, 
der inzwischen sechs Monate alte Sohn von 
Sofia. Mutter und Papa Robert Heitzmann 
sind gerade beide in Elternzeit und genie-
ßen diesen Lebensabschnitt sehr. 

Bereits fünf Wochen nach der Geburt, 
also noch während des Mutterschutzes, 
nahm Sofia Ganter wieder an einer Frakti-
onssitzung teil, Anton als Stillkind war na-
türlich mit dabei. Hannah ging es nicht viel 
anders. „Seit sie auf der Welt ist, kommt 
sie zu den Fraktionssitzungen mit”, erzählt 
Anne, Hannah galt zwischenzeitlich in der 
SPD schon als „unser Fraktionsbaby”. Als 
dann Papa Oliver Bernasconi in die Eltern-

zeit wechselte und Hannah zu Hause blieb, 
bedauerten das viele in der SPD-Fraktion.

Natürlich gibt es nicht nur Verständnis. 
Die Stavo sei eben hinsichtlich der Kinder-
freundlichkeit ein Spiegel der Gesellschaft, 
stellt Sofia fest. „Muss das Kind denn im-
mer dabei sein?” Fragen wie dieser muss-
te Anne sich stellen, und sie lieferte auch 
gleich die Antwort: „Häufig geht es eben 
nicht anders.” Sie und Oliver arbeiten beide 
75%, trotzdem funktioniert es nur, wenn das 
gesamte Umfeld unterstützend wirkt. Und: 
„Es klappt nicht, wenn der Partner in glei-
chem Maße aktiv ist.” 

„Einer muss häuslicher sein”, bestätigt 
Sofia. Sie weiß von mindestens einer frühe-
ren Fraktionärin, die nicht mehr zur Wahl 

Stadtverordnete mit Kind und Kegel
Über die Vereinbarkeit von politischem Ehrenamt und Familie

TEXT: THEA NIVEA  |  FOTO: KLAUS MAI

Nachwuchs für die Stavo? Anton mit Robert Heitzmann und Sofia Ganter, Hannah mit Anne Marquardt, Sophia mit Paul und Julia Wandrey (v.l.)
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antrat, als die Kinder älter wurden. „Wenn 
Anton älter ist, stellt sich mir die Frage 
auch.” Noch ist er pflegeleicht, während der 
Stavo-Sitzungen ist er bei Papa Robert in 
der Lobby, Sofia verlässt das Plenum, wenn 
Anton Hunger vermeldet.

Auch Paul macht zwischendurch Sit-
zungspausen und trifft sich mit Frau und 
Tochter. „Das tut gut”, sagt er und freut 
sich über das bisschen mehr Zeit, das die 
Familie dadurch zusammen hat. Denn po-
litisches Ehrenamt ist zeitintensiv. Außer 
den Stavo-Sitzungen gibt es noch „end-
los viele Termine”, Ausschüsse, Arbeits-
kreise, Koalitionsrunden. „Und natürlich 
will man auch für die Menschen ansprech-
bar sein, daher kommen noch Veranstal-
tungen, Feste, Kerben usw. dazu.” Paul ist 
zudem noch Parteivorsitzender der CDU, 
er arbeitet Vollzeit und ist „eigentlich je-
den Abend und mehrmals am Wochenen-
de” unterwegs. Hauptsächlich entlastet ihn 
dabei sein Frau. „Ohne sie würde bei mir 
gar nichts klappen.”

Derzeit gibt es in der Darmstädter Stadt-
verordnetenversammlung 7% Väter und 
Mütter mit Vorschul- oder Schulkindern. 
Der Anteil an der Gesamtbevölkerung liegt 
laut Auskunft des Amtes für Statistik und 
Stadtforschung bei ca. 30%.  Sofia, Anne 
und Paul sind sich parteiübergreifend ei-
nig, dass sich daran etwas ändern muss. 
Die Parteien müssten sich weiter öffnen, da 
sei zum Glück schon einiges passiert. Paul 
wird deutlich: „Der ganze Betrieb der Stadt-
verordnetenversammlung müsste verträg-
licher werden. Keine Termine in den Ker-
narbeitszeiten, keine Mammutsitzungen, 
wo jeder sich ständig wiederholt. Und mehr 

Verständnis, wenn man nicht jeden Montag 
zur Fraktionssitzung kommen kann.” Auf 
die Frage, ob der Politikbetrieb kinderfeind-
lich sei, ist die Antwort aller diplomatisch: 
„Er ist zumindest nicht kinderfreundlich.” 

Immerhin, die konkreten persönlichen 
Erfahrungen sind gut. Anton wird im So-
zialausschuss auch schon mal von der De-
zernentin höchstpersönlich auf den Schoß 
genommen, wenn er quengelt. „Er ist dort 
immer willkommen”, berichtet Sofia. Das 
gelte auch für Hannah, bestätigt Anne, hin-
gegen würde sie „Hannah nur im Notfall mit 
in den Bauausschuss nehmen, der dauert zu 
lange und die Stimmung ist zu angespannt”.

Insgesamt betreiben Sofia, Anne und 
Paul ziemlich viel Aufwand für relativ we-
nig Anerkennung. Ein Grund mag sein, 
dass sie alle politisch sozialisiert sind. So-
fias Weg führte über die Hochschulpolitik. 
Direkte Einsteiger in die Kommunalpolitik 
seien eher selten, konstatiert sie. Die Poli-
tisierung erfolge über Schülervertretungen, 
Elternarbeit oder Bürgerinitiativen. Die Er-
kenntnis, dass trotz allem persönlichem 
Einsatz die Entscheidungen dann doch von 
anderen getroffen werden, sei für viele der 
Impuls, sich schließlich doch parteipolitisch 
zu engagieren, weiß Anne. „Mein Vater 
war auch schon Fraktionsvorsitzender”, er-
zählt sie, die selbst gerade Fraktionsvize ge-
worden ist, „ich wusste also, was hinter so 
einem Ehrenamt steht.” „Parteilogik abkön-
nen”, formuliert Sofia, müsse man schon,  
was Paul, dessen Frau auch CDU-Mitglied 
ist, bestätigt. 

Auffällig ist es schon, dass es in der Darm-
städter Kommunalpolitik historisch und ak-
tuell eine ganze Reihe von familiären Ver-

knüpfungen gibt: BGM Rafael Reißers Vater 
war auch schon im hauptamtlichen Magis-
trat, seine Schwester Andrea ist jetzt ins 
Parlament nachgerückt. Dagmar Metzger 
ist die Schwiegertochter bzw. -enkelin zwei-
er Darmstädter OBs, Yücel Akdeniz, Frakti-
onsvorsitzender der Grünen, ist mit Sozial-
dezernentin Barbara Akdeniz verheiratet, 
das Uffbasse-Ehepaar Hang ist im ehren-
amtlichen Magistrat und im Parlament ver-
treten.

Am Geld, wie hin und wieder gemunkelt 
wird, kann so viel politisches Engagement 
wohl nicht liegen. Von den monatlich 350 Eu-
ro Entgelt müssen je nach Partei zwischen 65 
und 100 Euro abgeführt werden. „Was wir be-
halten, ist eine kleine Aufwandsentschädi-
gung”, sagt Anne. „Es ist eben ein Ehrenamt”, 
ergänzt Sofia. Paul sieht das kritischer: „Verg-
lichen mit den Kosten, die man hat, zahlt man 
drauf. Hier muss mal was passieren, auch 
wenn diese Ansicht nicht populär ist.”

Ihr Engagement wollen sie trotzdem 
nicht missen. „Es ist anstrengend, es ist 
oft zermürbend und alles dauert ewig, aber 
manchmal hat man Gelegenheit zu sagen: 
Hier habe ich etwas bewirkt“, resümiert 
Paul. Und alle drei wissen, dass gerade sie 
gebraucht werden, denn „es ist unglaublich 
wichtig, dass gerade junge Familien poli-
tisch repräsentiert sind.”

Werden Sofia Ganter, Anne Marquardt 
und Paul Wandrey deshalb bei der näch-
sten Kommunalwahl im Frühjahr 2021 
wieder kandidieren? „Ja”, bestätigt Paul. 
„Stand jetzt, ja”, sagt auch Sofia. Anne hält 
kurz inne, bevor sie „Ich denke schon” ant-
wortet.
M darmstadt.de/rathaus/politik/stadtverordnetenversammlung
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www.daechert-immobilien.de

Mitglied im 
Immobilienverband
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W „Die Schule hat das Bildungsmonopol 
verloren”, sagt Volker Seipp vom Darm-
städter Medienzentrum. Wissensaneig-
nung findet zunehmend im Internet statt. 
Drei Modellschulen sollen „den Anforde-
rungen und Chancen des digitalen 
Zeitalters gerecht werden”. 

Die Heinrich-Emanuel-Merck-Schule, die 
Herderschule und die Bernhard-Adelung- 
Schule mit der nötigen Infrastruktur, wie ei-
ner stabilen Breitbandverbindung, Routern 
und Computern bzw. Tablets, auszustatten, 
sei dabei nur ein notwendiger Zwischen-
schritt, berichtet die Geschäftsführerin 
der Digitalstadt Darmstadt GmbH, Simone 
Schlosser. An den drei Modellschulen soll 
herausgefunden werden, was das Schulsy-
stem leisten muss und welche Kompetenzen 
im Unterricht gefördert werden müssen, da-
mit aus den Schüler*innen digital Citizens 
(dt.:digitaler Bürger; siehe Bild) werden – 
gut auf eine digitale und sich stetig wan-

Ab ins 21. Jahrhundert!
Drei Darmstädter Schulen digitalisieren

TEXT: LUKAS BLANK

delnde Welt vorzubereiten. „Wir sprechen 
hier von einem Schulentwicklungsprozess”, 
erklärt Seipp das Projekt. Simone Schlosser 
ergänzt: „Dabei müssen Lehrer*innen die 
Lebenswelt der Schüler*innen verstehen 
und herausfinden, was Schule im 21. Jahr-
hundert bedeutet.”

„Digital Literacy” ist dabei das wichtigste 
wie auch das allumfassendste Thema. Den an-
gelsächsischen Begriff übersetzt das Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales mit „Di-
gitale Kenntnisse” und beschreibt damit die 
Fähigkeiten mit digitalen Endgeräten umzu-
gehen und das bewusste Surfen im Internet. 
Volker Seipp meint, dass Schule neben diesen 
grundlegenden Kenntnissen „21st Century 
Skills“ vermitteln sollten: Kooperation, Kolla-
boration, kritisches Denken, Kreativität.

Im internationalen Vergleich hinkt das 
deutsche Schulsystem bei der digitalen 
Wende nach, wie die International Compu-
ter and Information Literacy Study (ICILS) 
von 2013 zeigt. Hierbei wurde gemessen, 

über welche computer- und informations-
bezogene Kompetenzen Schüler*innen der 
achten Klasse aufweisen. Die deutschen 
Achtklässler*innen erreichen dabei durch-
schnittlich lediglich das mittlere Kompe-
tenzniveau. Nur 1,5% der Schüler*innen 
weisen Kompetenzen im Spitzenbereich 
auf, fast 30% verortet die Studie in den un-
teren Kompetenzniveaus.

Um besser auf das Digitale im Leben vor-
zubereiten, müsse sich dafür vor allem 
das Lehren in den Klassenzimmern ver-
ändern, so Seipp. Das Lernverhalten der 
Schüler*innen wie auch die Gesellschaft 
habe sich bereits verändert. Für diesen 
Wandel müssen Lehrkräfte zu „Medien-
experten” werden, wie es die Kultusmini-
sterkonferenz (KMK) schon 2012 in einer 
Empfehlung und 2016 in einer Strategie 
forderte. Die jetzigen Lehramtstudieren-
den werden inzwischen zu „Medienexper-
ten” in Kursen wie Medienpädagogik aus-
gebildet. Schwieriger zu qualifizieren ist 
die aktuelle Lehrerschaft. Hier stellen die 
hessischen Medienzentren Fortbildungs-
angebote zur Verfügung. „Da es keine Ver-
pflichtungen für Lehrer*innen gibt, Fort-
bildungen zu besuchen, wird das mehr 
oder weniger intensiv genutzt”, erklärt der 
Leiter des Darmstädter Medienzentrums. 
„Die Digitalisierung wird von Schulen und 
Lehrer*innen häufig als Zusatzbelastung 
empfunden”, was auch die Diskrepanz zu 
dem von der KMK vorgesehenen Zeitplan 
erklärt. In deren 2016 verfassten Strate-
giepapier „Bildung in der digitalen Welt” 
wurde das, was jetzt an den Modellschulen 
ausprobiert wird, als Schulalltag im Jahr 
2020 beschrieben.

Deshalb fühlen sich inzwischen auch zi-
vilgesellschaftliche Akteure zur Digitalisie-
rung einzelner Schulen berufen. So unter-
stützt Dotter-Stiftung den digitalen Wandel 
der Gutenbergschule mit 350.000 Euro. 
50.000 Euro dieser Fördergelder sollen ge-
nutzt werden, um die notwendige Infra-
struktur aufzubauen. Das restliche Geld 
wird über drei Projektjahre hinweg (jeweils 
100.000 Euro pro Jahr) in Schulungen und 
Software investiert. 

So eine Finanzspritze begrüßt Simone 
Schlosser und bezeichnet sie als Zugewinn 
für die Gutenbergschule. „Sobald die ersten 
Fortschritte an den Modellschulen gemacht 
werden, werden alle anderen Darmstäd-
ter Schulen davon profitieren.” Finanzielle 
Hilfe für den Ausbau der Infrastruktur, er-
klärt Volker Seipp, wird es ab Ende des Jah-
res von der Bundesregierung geben, sobald 
die Antragstellung für die Gelder des Digi-
talpakts möglich ist.
M medienzentrum-darmstadt.de
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Pfungstadt
„Pungscht bleibt Pungscht”

Hier ein paar Fakten: Pfungstadt wurde zum ersten Mal im Jah-
re 785 n.Chr. urkundlich erwähnt. Das ist rund 200 Jahre vor der 
ersten urkundliche Erwähnung Darmstadts im 11. Jahrhundert. 
Fast 200 Jahre alt ist auch die Pfungstädter Privatbrauerei, die 1831 
gegründet wurde und die Stadt so überregional bekannt gemacht 
hat. Eher regional bekannt sind dafür die anderen Wahrzeichen 
Pfungstadts. Der Pfungstädter Galgen wurde 1603 errichtet und ist 
als Denkmal heute noch zu besichtigen. Die Villa Büchner wurde 
1864 erbaut und ist ein außerordentliches Bauwerk des Historis-
mus, bei dem Raumschnitt, Fenster, Stuckaturen und Wandbema-
lungen noch erhalten sind, sie wurde zwischen 2006 und 2009 re-
stauriert. Erwähnenswert sind auch noch die Pfungstädter Mühlen, 
das Pfungstädter Moor, ein 97 ha großes Naturschutzgebiet und die 
12.000 Jahre alte Pfungstädter Düne. MH

M pfungstadt.de

Foto: Armin Kübelbeck [CC BY-SA 3]

Qualität mit Tradition
Metzgerei Feldmann

Als moderner Fleischereibetrieb mit Partyservice bietet die Metz-
gerei Feldmann ausgesuchte Fleisch- und Wurstspezialitäten aus ei-
gener Herstellung. Alle Produkte werden mit Sorgfalt und höchsten 
Ansprüchen produziert. Bei der Auswahl der Waren achtet die Metz-
gerei auf Herstellungsland und -ort, auf die Fütterung und Haltung der 
Tiere. Spitzenqualität und Fachpersonal sorgen dafür, dass sich die 
Kund*innen in guten Händen fühlen. Die Metzgerei Feldmann blickt 
auf eine über 150 Jahre alte Tradition zurück und besitzt eine Vielzahl 
überlieferter Rezepte, mit denen heute noch gearbeitet wird. So siegte 
Feldmanns Fleischwurst 2012 beim 1. Frankfurter-Würstchen-Casting. 
Einen hervorragenden Ruf hat Feldmann auch im Bereich Catering und 
Service - für Veranstaltungen von 10 bis 500 Personen. Seit Oktober 
2018 gibt es auch eine Filiale in Darmstadt in der Flotowstraße 21. MH

Metzgerei Feldmann, Rheinstraße 1, Pfungstadt, Tel.: 06157 / 3545 und 

Flotowstr. 21, Darmstadt, Tel.: 06151 / 783365

M metzgerei-feldmann.de
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W Prostatakrebs ist bei Männern der
häufigste bösartige Tumor. Doch die Früh-
erkennung macht große Fortschritte: 
In der Radiologie Darmstadt steht ein 
Hochfeld-MRT, mit dem selbst kleine 
Karzinome festgestellt und unklare 
Befunde geklärt werden können. 

Herr Dr. Dick, Sie sind Radiologe an der 
Radiologie Darmstadt. Diese bietet eine
MRT-Prostatadiagnostik in der Grafen-
straße und beim Agaplesion Elisabethen-
stift an. Was sind die Schwächen
der bisherigen Diagnostik?

Dr. Dick: Die bisherige Diagnostik weist 
Lücken auf: So kann der PSA-Wert auch bei 
nicht-bösartigen Prostata-Vergrößerungen 
erhöht sein. Und die Abtastung der Prostata 
ist weder angenehm noch genau. Beim trans-
rektalen Ultraschall über den Mastdarm wer-
den Tumore häufig nicht erfasst und auch die 
sonographisch gesteuerte Biopsie weist dia-
gnostische Schwächen auf. Deshalb hat die 
urologische Gesellschaft die multiparame-
trische Magnetresonanztomografie (mpM-
RT) in die Leitlinie mit aufgenommen. Die-
se MRT-Methode ist genau und schonender 
für den Patienten, auch muss ihm bei 3 Tes-
la-Geräten keine Spule mehr in den Enddarm 
eingeführt werden. Neben der Messung ana-
tomischer Werte werden bei diesem spezi-
ellen MRT auch die Zelldichte gemessen und 
die Gewebedurchblutung nach der Gabe von 
Kontrastmitteln durchgeführt, wodurch wir 

eine sehr gute Diagnostik haben. Die Daten-
sätze können dann mit den Ergebnissen der 
Ultraschalluntersuchung verglichen werden. 
Anschließend kann - wenn nötig - eine ge-
zielte Gewebeprobe entnommen werden.
Was zeichnet die Radiologie 
Darmstadt aus?

Mit dem Hochfeld MRT mit 3 Tesla von 
Siemens steht der Radiologie Darmstadt die 
neueste Technik – ein hochmodernes Gerät 
für die mpMRT zur Verfügung - nicht-invasiv 
und treffsicherer als die ungesteuerte Biop-
sie. Durch die Kombination räumlich hoch-
auflösender Bilder mit Zelldichtemessungen 
können wir selbst kleinste Tumore unter 1 
cm zuverlässig detektieren. Außerdem kön-
nen wir entscheiden, ob es sich um einen gut- 
oder bösartigen Tumor oder um eine Entzün-
dung handelt. Die Datensätze können dann 
mit den Ergebnissen der Ultraschallunter-
suchung verglichen und gezielt die richtige 
weitere Vorgehensweise geplant werden. Ne-
ben dem hochmodernen MRT-Gerät verfü-
gen wir als einziger Standort in Südhessen 
über eine spezielle Software zur Auswertung 
nach neuesten Richtlinien. Die Auswertung 
der Daten stellt besondere Anforderungen an 
den Befunder. Als Praxis sind wir über den 
BDR (Bund Deutscher Radiologen) zertifi-
ziert, und persönlich bin ich von der Arbeits-
gemeinschaft Uroradiologie der Deutschen 
Röntgengesellschaft mit der Qualitätsstufe 
Q1 für die mpMRT zertifiziert.
Welchen Service bieten Sie an?

Bei uns bekommen die Patienten innerhalb 
einer Woche einen Termin. Im persönlichen 
Gespräch wird alles genau und in Ruhe erläu-
tert und der Patient „auch mal in den Arm ge-
nommen“. Mit Hilfe der mpMRT Datensätze 
erstelle ich eine sehr ausführliche Bewertung 
und gebe meinen Patienten diese mit allem 
Bildmaterial und mit klarer Handlungsemp-
fehlung an den Urologen mit. Wenn eine Biop-
sie erfolgen soll, kann die aufgrund der mpM-
RT Daten gezielt und schonend erfolgen.
Welche Patienten kommen zu Ihnen?

Zu uns kommen vor allem Patienten mit 
auffälligem PSA-Wert und nach unklaren 
Befunden. Wir begleiten unsere Patienten 
auch beim „Watchful Waiting“ – ein abwar-
tendes Beobachten vor allem bei älteren Pa-
tienten bis zum Auftreten von Beschwerden 
- und in der Tumor-Nachsorge.
Werden die Kosten von den 
Krankenkassen übernommen?

Bisher ist die multiparametrische MRT 
der Prostata nicht im Leistungskatalog der 
gesetzlichen Krankenversicherungen ent-
halten. Die Privatversicherungen zahlen die 
Untersuchungen. Inzwischen reagieren die 
gesetzlichen Krankenkassen jedoch auf die 
sehr gute Methode. Beispielsweise hat die 
BKK Merck einen Direktvertrag mit der Ra-
diologie Darmstadt abgeschlossen und be-
teiligt sich an den Kosten.

Email: dick@radiologie-darmstadt.de

M radiologie-darmstadt.de

Die Genauigkeit liegt bei ca. 90 Prozent! 
Neue Untersuchungsmethode mit High-End Gerät liefert zuverlässige Ergebnisse

zur Prostatakrebs-Erkennung und schließt diagnostische Lücke.
INTERVIEW: MARTINA NOLTEMEIER  |  FOTOS: CHRISTIAN GRAU, RADIOLOGIE DARMSTADT



Do. 24.10. 20.00 Uhr ILJA RICHTER
„Vergesst Winnetou!“ -
Eine wilde Lesung mit Musik

Fr. 25.10. 20.00 Uhr SEVERIN GROEBNER
„Der Abendgang des 
Unterlands“ - Kabarett

Fr. 15.11. 20.00 Uhr SVEN KEMMLER
„Die neue Mitte, China für 
Anfänger“ - politisches Kabarett

Sa. 16.11. 20.00 Uhr MOLLY ALONE
Jubiläumskonzert mit Whiskybar

Fr. 29.11. 20.00 Uhr ZU ZWEIT
„FAKE NEWS – Balken biegen für
Fortgeschrittene“ - Musikkabarett

So. 15.12. 18.00 Uhr ANRULF RATING
„Die Jahrespresseschau“ 
- politisches Kabarett

www.CafeExtra.de
Fachdienst Kultur, Gemeinde Büttelborn

Tel. 06152 1788-45 

OKTOBER

Fr 18.10. / 20:00
Four Elements  
(Funk / Jazz / Rock / Fusion)

Sa 19.10. / 20:00
Theaterensemble 2. Akt:  
Botox de Luxe (Satire) 

So 20.10. / 20:15
Gute Stube: ANIYO KORE  
(Postrock  und Nujazz)

Fr 25.10. / 19:30
Die besondere Platte #37

Sa 26.10. / 20:00
Harry Allen / Martin Sasse Quartett 
(Jazz)
Martin Sasse hat u.A. mit Sting, Till Brönner, Billy  
Cobham, Udo Lindenberg und Bobby McFerrin gespielt. 

Mi 30.10. / 20:00
Klaus der Geiger & Marius Peters:  
Imma Dolla

www.hoffart-theater.de

Theater Mobile präsentiert
www.mobile-zwingenberg.de

Peter Karp & Band Blues Do. 10.10.

Dennis Wittberg Retro Fr. 11.10. 

Magnolia Blues Fr. 18.10.

Jens H. Claassen Comedy Sa. 19.10.

Cecile Corbel Celtic Folk Fr. 25.10.

Franz Kain Kabarett Sa. 26.10.

Moi et les autres chanson Fr. 01.11.

Fee Badenius Musik Kabarett Sa. 2.11.

Fr 04.10. // 18:00  
Benjamin Ting  
W20 on Stage III 16+
Fr 18.10. // 20:00 Premiere 
TUD Schauspielstudio  
Alice im Anderland 16+
Sa 19.10. // 20:00  
Improtheater   
Mach mal langsam  16+

So 20.10. // 15:00  
Puppentheater Kolibri  
Die kleine Brüllbär  3+
Fr 25.10. // 20:00    
Theater Transit   
Ubu c‘est moi 16+
So 27.10. // 15:00  
theater die stromer 
Der Waschlappendieb  3+  

Sandstraße 10 | 64283 Darmstadt | Telefon 06151-26540
www.theatermollerhaus.de

OKTOBER 2019

Das vollständige Programm finden Sie auf unserer Webseite.

eeemotion
Frankfurter Straße 26 · 64293 Darmstadt
www.eeemotion.de

Modelle 2019  
Hier probefahren!

galileo-sauna.de

MIXED DAY
Donnerstag

Männer
Fra

uenBi
OKTOBER

Fr 18.10. / 20:00
Four Elements  
(Funk / Jazz / Rock / Fusion)

Sa 19.10. / 20:00
Theaterensemble 2. Akt:  
Botox de Luxe (Satire) 

So 20.10. / 20:15
Gute Stube: ANIYO KORE  
(Postrock  und Nujazz)

Fr 25.10. / 19:30
Die besondere Platte #37

Sa 26.10. / 20:00
Harry Allen / Martin Sasse Quartett 
(Jazz)
Martin Sasse hat u.A. mit Sting, Till Brönner, Billy  
Cobham, Udo Lindenberg und Bobby McFerrin gespielt. 

Mi 30.10. / 20:00
Klaus der Geiger & Marius Peters:  
Imma Dolla

www.hoffart-theater.de
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special.bouldern&klettern

In unserem Aufmacherbild haben wir ein kleines Rätsel versteckt: es gibt zwei gleiche Griffe. Findet doch heraus welche!
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Spaßiges Ganzkörpertraining 
Klettern und Bouldern für jeden Typ

TEXT: JOSEPHINE ADLER

ILLUSTRATION: MONA SHEIKH

FOTOS: BETREIBER
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HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

www.hugenottenhalle.de

Neu-Isenburg

  
 

  

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  

 

  

  

HUGENOTTEN
HALLE

VVK: www.frankfurt-ticket.de 

www.hugenottenhalle.de

Neu-Isenburg

  
 

  

  
 

  

  
 

 
 

 
  

  

 

  

  

7.10. Dunja Hayali
Auf Tour durchs Haymatland

11.10. Feuerwehrmann Sam
Das große Campingabenteuer

11.10. Stefan Eichner
singt Reinhard Mey
(Zeppelintheater,Kpt.-Lehmann-Str.2) 

12.10. Bülent Ceylan
Ausverkauft

13.10. Ketten der Liebe
Komödie mit Tom Gerhard & 
Dustin Semmelrogge

16.10. 1984
Theater nach George Orwell

18.10. Cuba Boairisch 2.0
Kubanische Rhythmen mit bayeri-
scher Volksmusik

24.10. Krabat
Fantasy-Musical nach Otfried 
Preußler

26.+ Der keusche Lebemann
27.10. Mund Art Theater NI
27.10. VerQuer Querflötenquartett 

Serenade.Motto: Flöte grenzenlos
(Haus zum Löwen)

30.10. Rumänisches Roulette 
Von und mit Mercedes Echerer und 
Orchester

Frankfurter Str. 44 
64293 Darmstadt

Produktrelaunch, Unternehmensportrait, Key Visual oder 
Firmenevent – Ihre Herausforderungen sind unser Job.  
Im professionellen Foto-
Studio, on location oder wo 
immer Sie wollen schießen 
wir ausdrucksstarke Fotos 
mit kreativer Hand. 

fon 0177- 4207284 
www.klausmai.de

    Der erste Eindruck 
           ist entscheidend 
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Für Bergsteiger
Alpin- und Kletterzentrum

Wer schafft es schon einmal 
in der Woche in die Berge zu fa-
hren um zu klettern? Für alle 
Stadtmenschen die eher ungern 

durch Erde, Schlamm und Staub kriechen ist das Kletterzentrum 
genau das Richtige. Im Seilkletterbereich gibt es 150 verschiedene 
Routen und 17 Meter hohe Kletterwände zu erkunden. Also Kletter-
gurt umschnallen, für ein paar Stunden an die künstliche Wand und 
auspowern! Seilklettern ist nur möglich mit einem Partner. Wer kei-
nen Kletterpartner hat, kann zum offenen Klettertreff jeden Diens-
tag gehen und mit anderen oder gemeinsam in der Gruppe klettern. 
Vorteil: man lernt neue Kletterpartner kennen. Ausrüstung ist aus-
leihbar, sofern keine eigene vorhanden ist. Für alle die es nicht er-
warten können und ,,einfach” gleich los klettern wollen ist der klei-
ne aber feine Boulderraum das Richtige. Ohne Seil, Ausrüstung und 
ohne Partner kann man direkt loslegen. 

Ein Bistro mit Biergarten und Klettershop runden das Angebot ab. 
Neben Ausbildungskursen, Kindergeburtstagen, Schnupperklet-
tern und Firmenevents richtet das Kletterzentrum auch Wettkämp-
fe aus. Vom 7. bis zum 9. Oktober findet die ,,3. Offene Stadtmeister-
schaft Klettern” mit 50 Quali-Routen zum Punkte sammeln statt. 

Die Bauarbeiten für die neue überdachte Außenanlage sind schon in 
vollem Gange und voraussichtlich im Frühjahr 2020 abgeschlossen.

Kleiner Tipp: Dank der Kooperation mit Unifit können Studieren-
de zum fairen Preis erstklassige Fitnessgeräte, umfassende Trai-
ningsbetreuung durch qualifiziertes Personal in Anspruch nehmen.
DAV Kletterzentrum Darmstadt, Lichtwiesenweg 15, Darmstadt

Tageskarte für Erwachsene: 13,50 Euro

Mo 14-23, Di-Fr 10-23, Sa, So und Feiertage 9-21

Tel.: 06151 / 1596661, E-Mail: info@kletterzentrum-darmstadt.de

M kletterzentrum-darmstadt.de

Für Luftakrobaten
Kletterwald

Der Kletterwald Darmstadt 
liegt vor den Toren der Stadt, in 
unmittelbarer Nähe zum Hoch-
schulstadion und Böllenfalltor. Im 

Hochseilgarten warten zahlreiche Parcours mit einfallsreichen Kletter- 
elementen auf die Besucher. Ideal für den nächsten Familien-, Be-
triebsausflug oder Kindergeburtstag. Neben den Übungsparcours 
zum Erlernen der Sicherungstechnik stehen Kletterparcours mit 
den Schwierigkeitsgraden leicht, mittel und schwer zur Auswahl. 
Eine zusätzliche Herausforderung für geübte Kletter-Könner, sind 
der superschwere Treeman-Parcours und ein Seilbahn-Parcours 
auf bis zu 15 Metern Höhe. Zu den Highlights zählt auch der Part-
ner-Parcours, der nur zu zweit geklettert werden kann. Ein Tipp, für 

Für Boulderfreaks
Studio Bloc

Auf rund 3.000m2 Grund-
fläche bietet das pfungstäd-
ter Boulderhaus ausreichend 
Platz, damit wirklich jeder 

auf seine Kosten kommt. Vom Anfänger bis zum Profi findet im 
Studio Bloc jeder/jede eine große Auswahl an Parcours in sechs 
Schwierigkeitsgraden. Und damit es wirklich niemals langwei-
lig wird, schrauben die fleißigen Mitarbeiter dienstags und don-
nerstags einen Teil der Routen neu. (Schönes Detail: Bierfla-
schen als Griffe)

Für diejenigen, die noch nie Bouldern waren gibt es jeden Diens-
tag einen kostenlosen Einführungskurs. Zusammen mit Gleichge-
sinnten lernt man sich in der Halle zu orientieren, bekommt Un-
terstützung bei den ersten Routen und alle wichtige Grundlagen 
werden vermittelt.

Wenn man zwischendurch mal eine Pause braucht, lädt das 
Bistro mit selbstgemachten Kuchen und die vielen Sitzmöglich-
keiten in der Halle oder die sonnige Außenterrasse zum Verwei-
len ein. Außerdem kann man sich beim Tischtennis oder am Ki-
ckertisch duellieren und zeigen was man auf der Slackline drauf 
hat.

Bouldern ist eine Individualsportart welche sehr gesellschaftlich 
und kommunikativ ist. Und das Beste: Bouldern macht Spaß! 

Im dazugehörigen Trainingsbereich findet man alles, was man 
zum Aufwärmen, fürs Krafttraining und das Workout nach dem 
Klettern benötigt. 

Auch die Kleinsten müssen sich nicht langweilen: für sie gibt es 
eine Kinder-Kletterwand und einen Spielbereich mit Hängematte, 
wo sie unter Aufsicht der Erwachsenen erste Boulder-Erfahrung 
sammeln und spielen können.
Studiobloc, Gottlieb-Daimler-Str. 6, Pfungstadt

Tageskarte für Erwachsene: 10,50 Euro

Mo-So 10-23

Tel.: 06157 / 3091588, E-Mail: info@studiobloc.de

M studiobloc.de

Singles die keine sein möchten: verbringt doch hier das erstes Date! 
Für Kinder bietet der Kletterwald Darmstadt eine Besonderheit: Die 
beiden Dschungel-Parcours laden Kinder bereits ab 4 Jahren zur 
Kletterpartie ein. Auf allen anderen Parcours ist das Klettern erst 
ab 6 Jahren (in Begleitung) gestattet. Die Besucher erhalten vor An-
tritt des ersten Parcours eine Einweisung in die Sicherungstechnik 
sowie in den Gebrauch der speziell für Hochseilgärten entwickelten 
Ausrüstung. Mit dem Sicherungssystem „Smart-Belay“ sind die 
Teilnehmer immer bestens gesichert. Zum neuesten Angebot zählt 
die ,,iPad-Schnitzeljagd” die ganz individuell gebucht werden kann 
und jedes Abenteurer-Kinderherz höher schlagen lässt.
Kletterwald Darmstadt , Atzwinkelweg Darmstadt

Erwachsenen Ticket: 19 Euro

Mi, Do, Fr 14, Sa, So, Feiertage: 10, ab November Sa, So: 11

Saisonende: 17.11.

Tel.: 0160 / 97083142, E-Mail: info@kletterwald-darmstadt.de

M kletterwald-darmstadt.de
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STADTKUNSTKALENDER 2020
FOTOGRAFIEN KLAUS MAI | TEXTE MICHAEL HÜTTENBERGERGESTALTUNG THORSTEN ADLER

DARMSTÄDTER

Dieser Kalender kostet 14,90 €

2 € davon gehen an Ubuntu e.V.

Ab sofort
erhältlich!

Der
Darmstädter
StadtKunst
Kalender
2020
Im klassischen
Streifenkalender-Format

preis:14,90 €. davon gehen
2 € Spende an ubuntu e.v.

erhältlich Im Buchhandel oder bei FRIZZ Media & Marketing, Rheinstr. 30, 64283 Darmstadt
OFFIZIELLER TICKETPARTNER

Tickets erhältlich unter:

20.11. Frankfurt, Alte Oper

26.10. Aschaffenburg, Colos-Saal

16.11.

Möchten Sie Ihre Immobilie 
professionell verkaufen / vermieten?

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 40 Jahren.

Heidelberger Straße 32 • 64285 Darmstadt
Telefon: 06151 - 951 07 91 • Telefax: 06151 - 29 45 91

E-Mail: immo-umminger@t-online.de

IMMO 
UMMINGER

Professionelle Immobilienvermittlung seit 45 Jahren

  

Multimedia-Festival DARMSTADT

Glogowski & Steingässer präsentieren

WEITSICHT
Rhein-Main

Das WEITSICHT-Festival im Rhein-Main-Gebiet bietet neben hochkarätigen Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe 
im Foyer des darmstadtium. Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –
neben den neuesten Produkten und persönlicher Beratung – auch Aktionen, Fotoworkshops und vieles mehr. 

Multivision-Reportagen die kostenlose FARO-Messe
Dort zeigen über 100 Aussteller alles zu den Themen Fotografie, Abenteuer, Reise und Outdoor und bieten an ihren Ständen –

darmstadtium, Schlossgraben 1, Darmstadt Fr. 25.  - So. 27. Oktober 2019Programminfos unter www.weitsicht-darmstadt.deDer Vorverkauf läuft  bereits!

Fr.: Pilgern – Wege der Stille Dieter Glogowski, Andrea Nuss, Stefan Rosenboom  Sa.: 30 Jahre WELTSICHTEN Axel Brümmer & Peter Glöckner /  SRI LANKA – Im Reich der Elefanten 
Barbara Vetter / USA – Der Südwesten Dirk Schäfer /  Syrien – Ein Land ohne Krieg Lutz Jäkel   So.: Abenteuer Grünes Band Mario Goldstein /  Durchs wilde Norwegen Walter Steinberg 
China – Von Shanghai nach Tibet Andreas Pröve  /  GRÖNLAND – gewaltig, fesselnd, mystisch Hans Thurner                                      Mehr Infos unter: www.weitsicht-darmstadt.de



musik | bühne | party | film | kunst | literatur
stadtkulturkalender.musik

John McLaughlin
Mo., 21.10., 20 Uhr 
Centralstation, Darmstadt

Der britische Jazz-Gitarrist 
John McLaughlin gehört zu den 
ganz großen seines Fachs. Be-
rühmt wurde McLaughlin mit 
der Band von Jazzlegende Miles 
Davis. Seine aktuelle Band „The 
4th Dimension“ ist das Ergebnis 
von McLaughlins langer Zusam-
menarbeit mit verschiedenen 
Musikern aus unterschiedlichen 
Kulturen und musikalischen Tra-
ditionen. Die Musik dieser Grup-
pe integriert auf einzigartige Wei-
se all diese kulturellen Einflüsse 
und bewahrt sich gleichzeitig die 
Spontanität des Jazz.

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 16.10.

M centralstation-darmstadt.de

Niels Frevert
Fr., 11.10., 20 Uhr 
Nachtleben, Frankfurt

Mit fünf Alben, Hits wie „Du 
musst zu Hause sein“ oder „Selt-
sam Öffne Mich“ und wunder-
vollen Konzerten, mal solo, mal 
mit Band, spielte sich Niels Fre-
vert in die Herzen von Fans und 
Kritikern. Seit seinem 2008er 
Werk „Du kannst mich an der 
Ecke rauslassen“, schlug der 
Hanseate einen etwas anderen 
Weg an, klang unverzerrt und 
leise, begeisterte aber nicht we-
niger. Unlängst erschien seine 
neue CD „Putzlicht“, die Niels 
Frevert im Oktober live in FFM 
vorstellt.“
Infos & Tickets:

M tickets.frizzmag.de

Fortuna Ehrenfeld
Di., 22.10., 20 Uhr 
Capitol, Mannheim

Gerade zur rechten Zeit kom-
men „Fortuna Ehrenfeld“ noch-
mal auf Clubtour, denn die 
Kölner stehen seit ihrem letz-
ten Album „Hey Sexy“ nebst 
Tour weit oben auf den Zetteln: 
„Die musst du dir anhören!“, 
„Die spielen nächste Woche, 
komm mit!“ Und die Chance, ei-
ne neue Lieblingsband zu ent-
decken, wurde ausgiebig ge-
nutzt: Auf feinen Festivals wie 
dem „Haldern“ oder im Vor-
programm von „Kettcar“. Und 
immer mehr auch auf eigene 
Faust und auf eigenen Shows.
Infos & Tickets:

M eventim.de

Götz Widmann
Fr., 25.10., 19:30 Uhr 
Unterholz, Michelstadt

Seit den frühen Neunzigern 
bereits ist der Bonner Lieder-
macher Götz Widmann land-
auf-landab mit seiner Gitarre un-
terwegs, stets begleitet von einer 
immer stärker wachsenden Fan-
gemeinde. Mit seinen humor-
vollen und kritischen Liedern 
begeisterte der Sänger und Song-
schreiber über die Jahre zuneh-
mend auch junge Musiker und 
prägte fortan ein neues Genre, 
das „Liedermaching“, das mitt-
lerweile auch von zahlreichen 
Bands begeistert adaptiert wird.

 verlost 2 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 21.10.

M shop-of-the-forest.de

Seit ihrem Karrierestart in den 60ern reihte Sängerin Cher Hit an 
Hit und ist bis heute weltweit eine der anerkanntesten Entertaine-
rinnen überhaupt. Nun kommt der US-Star nach 15 Jahren live zu-
rück nach Deutschland. Im Rahmen ihrer „Here We Go Again Tour 
2019“ wird Cher auch live in der SAP Arena Station machen. Hier-
bei wird sie nicht nur eine Auswahl ihrer Hits wie „Believe“ oder 
„Turn Back Time“ präsentieren, sondern auch neuere Songs ihres 
gerade erschienenen Albums „Dancing Queen“ zum Besten geben.
Infos & Tickets: 01806 / 57 00 70

M eventim.de

Cher
Fr., 11.10., 20 Uhr, SAP Arena, Mannheim

 präsentiert!
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Batschkapp, Frankfurt
Versengold
Donnerstag, 03.10.19, 20:00

SAP Arena, Mannheim
Dieter Bohlen
Samstag, 05.10.19, 20:00

Schlachthof, Wiesbaden
Honig
Sonntag, 06.10.19, 20:00

Karlstorbahnhof, Heidelberg
William Fitzsimmons
Dienstag, 08.10.19, 20:00

Brotfabrik, Frankfurt
Natty
Dienstag, 08.10.19, 20:00

Schlachthof, Wiesbaden
The Toy Dolls
Mittwoch, 09.10.19, 20:00

Schlachthof, Wiesbaden
Clawfinger
Donnerstag, 10.10.19, 20:00

Frankfurter Hof, Mainz
Alexa Feser
Freitag, 11.10.19, 20:00

Schlosskeller, Darmstadt
Reggae Allstar Yard
Samstag, 12.10.19, 23:00

Brotfabrik, Frankfurt
Andreas Kümmert Duo
Sonntag, 13.10.19, 20:00

Alte Oper, Frankfurt
Ute Lemper
Dienstag, 15.10.19, 20:00

Centralstation, Darmstadt
Lydmor
Dienstag, 15.10.19, 20:00

Alte Oper, Frankfurt
Ludovico Enaudi
Mittwoch, 16.10.19, 20:00

Batschkapp, Frankfurt
Nick Murphy fka Chet Faker
Freitag, 18.10.19, 20:00

Brotfabrik, Frankfurt
Die Türen
Freitag, 18.10.19, 20:00

Zoom, Frankfurt
Von Spar
Samstag, 19.10.19, 20:00

Café Central, Weinheim
Poems For Laila
Sonntag, 20.10.19, 20:00

Centralstation, Darmstadt
Go Go Berlin
Mittwoch, 23.10.19, 20:00

Brotfabrik, Frankfurt
Max Prosa
Donnerstag, 24.10.19, 20:00

Colos-Saal, Aschaffenburg 
17 Hippies
Donnerstag, 24.10.19, 20:00

Karlstorbahnhof, Heidelberg
Andreas Dorau
Donnerstag, 24.10.19, 20:00

Bessunger Knabenschule, Darmstadt
Volker Rebell & Lonely Hearts
Freitag, 25.10.19, 20:00

Colos-Saal, Aschaffenburg 
ZSK
Freitag, 25.10.19, 20:00

Mousonturm, Frankfurt
Rocko Schamoni & Band
Freitag, 25.10.19, 20:00

Centralstation, Darmstadt
Chico Trujillo
Freitag, 25.10.19, 20:00

Das Bett, Frankfurt
Dubioza Kolektiv
Freitag, 25.10.19, 20:00

Brotfabrik, Frankfurt
Dagobert
Samstag, 26.10.19, 20:00

806qm, Darmstadt
Yassin 
Samstag, 26.10.19, 20:00

Batschkapp, Frankfurt
Prinz Pi
Sonntag, 27.10.19, 20:00

Alte Oper, Frankfurt
Art Garfunkel
Dienstag, 29.10.19, 20:00

Batschkapp, Frankfurt
New Model Army
Mittwoch, 30.10.19, 20:00

termine.oktober



Von Wegen Lisbeth
So., 20.10., 20 Uhr 
Schlachthof, Wiesbaden

„Von Wegen Lisbeth“ gehört 
aktuell zu den spannendsten 
Bands des Landes. Mit illus-
trem Pop und klugen Texten 
haben sich die Berliner inner-
halb kurzer Zeit in die Herzen 
zahlloser Musikfans gespielt.  
Auch ihr neues Album „sweet-
lilly93@hotmail.com“ ist wie-
der ein echter Hit: Refrains, 
die einem wochenlang im Ohr 
bleiben, trotzdem angenehm 
sperrig und dabei stets unver-
wechselbar klingen. „Indie ist 
der neue Mainstream“ - keine 
Frage!

 verlost 2 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 15.10.

M tickets.frizzmag.de

David Hasselhoff
Do., 17.10., 20 Uhr 
Jahrhunderthalle, Frankfurt

Auch wenn er als Schauspie-
ler so ziemlich alles abgeräumt 
hat – die Liebe des einstigen 
„Baywatch“-Stars David Has-
selhoff gilt der Musik! Mit sei-
nem Megahit „I’ve Been Loo-
king For Freedom“ startete 
er von Deutschland aus seine 
Karriere als Popsänger. Inzwi-
schen hat „The Hoff“ weltweit 
x-mal Platin und Gold einge-
sammelt und wird seine Fans 
dieses Jahr erneut in Verzü-
ckung versetzen, wenn er end-
lich wieder hierzulande auf 
Tour geht!
Infos & Tickets:

01806 / 57 00 70

M eventim.de

Metronomy
Sa., 26.10., 20 Uhr 
Capitol, Offenbach

„Metronomy“ ist das „Dan-
ce-meets-Rock“-Projekt des 
Wahl-Londoners Joseph 
Mount. Mit einem Sound, der 
von „Devo“ und David Bowie 
über „N.E.R.D.“ bis hin zu „Pa-
vement“ inspiriert wurde, ern-
teten „Metronomy“ auch viel 
Applaus für ihre mitreißenden 
Live-Shows und begeistern 
mit Electro-Pop zwischen ein-
gängigen Nummern und span-
nenden Experimenten. Mit ih-
rem neuen Album „Metronomy 
Forever“ sind die Briten im 
Oktober live zu Gast in Offen-
bach.
Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

M tickets.frizzmag.de

Motorpsycho
Di., 15.10., 20 Uhr 
Mousonturm, Frankfurt

„Motorpsycho“ gründeten 
sich 1989 in Trondheim, einer 
kleinen norwegischen Indus-
triestadt. Ihr drittes Album 
„Demon Box“ brachte ihnen 
1993 erstmals Anerkennung 
und begeisterte Rezensionen 
in ganz Europa. Das Album 
mixte stilbildend aggressiven 
Rock mit progressivem Pop. 
Die folgenden Europatouren 
entwickelten sich zu einem 
grandiosen Erfolg, der bis 
zum heutigen Tag anhält. Mit 
ihrem aktuellen Album „The 
Crucible“ sind die Norweger 
aktuell auf großer Tournee.
Infos & Tickets: 0180 / 60 50 40 0

M tickets.frizzmag.de

60388 Frankfurt/Main | Gwinnerstraße 5
Telefon: 069 95218410 | email: info@batschkapp.de
Kartenservice: 069 9443660 + 296929
Tickets bequem zu Hause ausdrucken: www.batschkapp.de

60313 Frankfurt am Main | Kurt-Schumacher-Str. 45
Telefon 069 20650 | internet: www.konstabler.com

Do 03.10. VERSENGOLD Nordlicht Tour + Special Guest: Mr. Irish Bastard
Fr 04.10. HALUK LEVENT
Mi 09.10. BLACKBEAR
Sa 12.10. HILLTOP HOODS The Great Expanse World Tour 2019
Mi 16.10. TITO & TARANTULA 8 Arms To Hold You – Tour 2019 
Fr 18.10. NICK MURPHY FKA CHET FAKER
Sa 19.10. MAGMA
Di 22.10. RÜFÜS DU SOL Solace Tour
Mi 23.10. FABIAN RÖMER L_benslauf Tour 2019
Fr 25.10. KNORKATOR Zweck ist widerstandslos
So 27.10. PRINZ PI "Tour 2019"
Do 31.10. BRENNER
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Mi 02.10. BATSCHKAPP ZEITREISE 70s/80s/90s/2000er/2010er • Wir feiern eine Nacht durch alle Jahrzehnte! 
Sa 05.10. ALLES 90er (Rock, HipHop, Grunge, Crossover, Pop Trash) mit Buffalo & Wallace
Sa 12.10. BATSCHKAPP XL - 1 Nacht, 10 Partys • Jede halbe Stunde ein neues Motto
Sa 19.10. OHRWÜRMER PARTY • 80er90er00er Hitmix
Sa 26.10. HALLOWEEN PARTY Best of Party & special scary tunes in the Mix • (80s, 90s, 00s, 10s, Partyclassics)
A N D E R E  V E R A N S T A L T U N G S O R T E

Sa 12.10. HERZOG "OG MIT HERZ" Tour • Special Guests: Tayler & Warden aka Clemens • DAS BETT Frankfurt
Do 24.10. DJANGO 3000 Tour 4000 + Support: Dis M • DAS BETT Frankfurt 
Do 14.11. THE CHEMICAL BROTHERS "No Geography" Tour • Festhalle Frankfurt
Mo 18.11. DERMOT KENNEDY • Jahrhunderthalle Frankfurt 
Fr 29.11. FEINE SAHNE FISCHFILET "Wir haben immer noch uns!" Tour • Rittal Arena Wetzlar 
So 19.01. PA SPORTS "Keine Tränen Tour 2020" • DAS BETT Frankfurt 
Do 19.03. JAMES BLUNT Once Upon A Mind Tour • Festhalle Frankfurt
Fr 20.03. WIRTZ Unplugged II • Alte Oper Frankfurt 

Do 03.10. THIRSTY EYES
Fr 04.10. TOXPACK 
Sa 05.10. JD SIMO
So 06.10. CRASHDIET
Mo 07.10 EMMA RUTH RUNDLE
Mi 09.10. NIE UND NIMMER
Do 10.10. NIO x KAVO 
Fr 11.10. NIELS FREVERT
Sa 12.10. GEFANGEN IN 069 mit negatiiv OG, 

Sin Davis, Skeeniboi, Sevi Rin, Slax u.a. 
Di 15.10. MIKE TRAMP of White Lion
Mi 16.10 THE LAFONTAINES
Do 17.10. DR. FEELGOOD  

Fr 18.10. TANZWUT 
So 20.10. CELLAR DARLING
Mo 21.10. THE FRANKLIN ELECTRIC
Di 22.10. MONKEY3 
Mi 23.10. ECLIPSE 
Do 24.10. LUMARAA + DER ASIATE 
Fr 25.10. LEBANON HANOVER 
So 27.10. QUAKER CITY NIGHT HAWKS 
Mo 28.10. MICK HARVEY & J.P. SHILO 
Di 29.10. MAJESTY + WARKINGS  
Mi 30.10. T9 
Do 31.10. BLOODSUCKING ZOMBIES 

FROM OUTER SPACE
D I S C O S  &  S P E C I A L  P A R T Y S

Mi 02.10. SETTKA’S TANCLUB Ü30 80er & 90er Charts mit DJ Tom Settka 
Sa 05.10. HIP HOP MEETS AFROBEATS mit DJ Kwame & support Paco Ruga 
Fr 11.10. ATOMIC PARTY Nuclear Powered Indie-Pop for Queers and Folks • DJs: Barbecute Björn & Trust.The.Girl
Sa 12.10. BREAK DOWN CLUB NuMetal, PostCore, MetalCore
Fr 18.10. BRAVE NEW WORLD - BLUBBER - PARTY Björn Mulik & DJ Hildegard • Vinyl Set all night long
Sa 19.10. IN THE END - Tribute Party to Linkin Park 
Fr 25.10. THE DEAD KENNYS PARTY (Batcave, Postpunk, Gothrock, Minimal, 80s) DJ Dead-Stefan & Gast

V O R T R Ä G E

Was dir dein Körper sagen will 
04.11.19   ASCHAFFENBURG | Stadthalle am Schloss 

Das Leben könnte so schön sein, wenn …! 
27.11.19   MAINZ | Alte Lokhalle

Beginn 19.30 Uhr / Tickets robert-betz.com und an VVK-Stellen von adticket.de und reservix.de

6 - TA G E - I N T E N S I V - S E M I N A R E

Die Transformationswoche
Die Geburtswoche in ein neues Leben
26. – 31.01.20  BAD NAUHEIM
15. – 20.03.20  SONTHOFEN
10. – 15.05.20  BAD LIPPSPRINGE

RobertBET Z
T R A N S F O R M A T I O N

RobertBET Z
V E R L A G

Alle Termine unter 

robert-betz.com

Robert 
Betz
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Mit ihren 25 Jahren gehört Hazel Brugger zu den Digital Natives. 
Sprich, sie wurde in eine Welt hineingeboren, in der die digitale Re-
volution schon längst kein Umsturz mehr war. Aber die schweize-
rische US-Poetin weiß dann doch, wie sich aus dem analogen Leben 
gallige Pointen schöpfen lassen. Während sie als „Heute-Show“-Au-
ßenreporterin subtile Satire macht, bewegt sie sich als Solo-Künst-
lerin zwischen Polit-Statement und krachendem Nonsens, erzählt 
offenherzig von ihren Besuchen beim Gynäkologen, der so alt ist, 
dass er seinen Weg zum Untersuchungsziel eher erahnt als zielstre-
big findet. Passt.
M centralstion-darmstadt.de

Tod auf Abruf
Gerd Dudenhöffer,
Alter Oper, Frankfurt (2.11.)

Für den 69-jährigen Saar-
pfälzer und Kabarettisten 
Gerd Dudenhöffer geht es in 
seinem jüngsten Programm 
um Leben und Tod. Sei-
ne Kunstfigur Heinz Becker 
muss seit Ende September 
unter dem saarländischen Ti-
tel „Dod“ auf der Bühne mit 
dem Verlust von Ehefrau Hil-
de fertig werden. Es sei aber 
durchaus möglich, dass sie in 
späteren Programmen wieder 
quicklebendig sei, beruhigt 
der Stoiker zum Tourstart: 
„Bei mir sind das Phantome, 
die ich hin- und herschiebe, 
wie ich sie brauche“.
M alteoper.de

Krachender Nonsens
Hazel Brugger, Centralstation Darmstadt (13.10.)

Freimaurerische 
Parabel
„Die Zauberflöte für Kinder“, 
Staatstheater DA, (ab 29.10.)

Ein junger Mann wird von ei-
ner Schlange verfolgt, trifft ohn-
mächtig auf den Vogelmenschen 
Papageno und verspricht einem 
surrealen Mutterwesen, des-
sen Tochter aus den Händen 
eines Bösewichts zu befreien. 
Ein Märchen, oder? Mozarts Fi-
gurenkabinett kann ebenso als 
freimaurerisches Ideendrama 
oder Parabel auf das Erwachsen-
werden interpretiert werden. 
Für den Intendanten Karsten 
Wiegand Grund genug, den bi-
zarren Stoff als sinnliche Kinde-
roper einzudampfen. Weiterhin 
im Spielplan: „Solaris“ (Foto).
M staatstheater-darmstadt.de

Deep und derb
Ines Anioli, 
Batschkapp Frankfurt (14.10.)

Sie findet Kinder scheiße und 
liebt es zu kacken. Ines Anio-
li kennen wir vor allem durch 
ihre Brüste, die sie Robbie Wil-
liams bei einem Konzert unter 
die Nase rieb. Videos der Ex- Ra-
diomoderatorin und Penis-Lieb-
haberin kann man sich auf You-
Tube zu den Themen „Pornos“ 
und „Sexspielzeug“ anschau-
en. Was also dürfen wir von 
der Neu-Komödiantin erwarten, 
die ihre Vagina einen Truthahn 
oder Scheidi Klum nennt? Mut-
maßlich Sprüche, irgendwo zwi-
schen richtig deep und ziemlich 
derb. Geil.
M batschkapp.tickets.de

Abendlands Untergang
Severin Groebner, Cafe 
Extra, Büttelborn (25.10.)

Ein Österreicher, der sich 
Gedanken über Deutsch-
land macht? Heidewitzka! 
Als Lach-und-Schieß-Mitglied 
und FAZ-Autor, der sich den 
Hang zum Durchgedrehten be-
wahrt hat, behaut der Wiener 
die austro-deutschen Klischee- 
Ansichten mit einer unbändigen 
Palette an Stilformen und intel-
lektuellen Fausthieben, wie et-
wa bei der korrekten Aussprache 
von „leiwand“. Doch was genau 
ist denn nun deutsch? Groebner 
weiß es auch nicht, empfiehlt 
den Nachbarn aber generell ein 
wenig mehr Selbstironie.
M cafeextra.de

Wer amtlich tot ist, aber dennoch frech weiterlebt, der hat in der 
durchbürokratisierten Welt der europäischen Moderne ein Pro-
blem. Und zwar ein anscheinend unauflösbares. Das war schon die 
These eines Spielfilms nach dem Ersten Weltkrieg, und es war das 
Bekenntnis von Karl Wittlingers meistgespieltem Theaterwerk in 
der Wirtschaftswunderzeit der Fünfziger. Stück wie Inhalt gerieten 
in Vergessenheit, doch die darin aufgeworfenen Fragen, findet das 
Herxheimer Chawwerusch-Theater, könnten in einer Zeit, in der un-
zählige Flüchtlinge ohne Pass in Europa eine Heimat suchen, nicht 
aktueller sein.
M knabenschule.de

Ewige Identitätskrisen
„Kennen Sie die Milchstraße?“, Bessunger Knabenschule (1.11.)
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16. Darmstädter Jazzforum
3.-5.10, Literaturhaus, Bessunger Knabenschule,Jazzinstitut, DA

Wie ist es um das Bewusstsein für die eigene politische, gesell-
schaftliche und soziale Verantwortung des Künstlers im Jazz be-
stellt? Und warum scheint “politisch Lied” ausgerechnet in dem 
Genre, das die tiefste Geschichte der Widerständigkeit besitzt, 
immer noch “garstig Lied” zu sein? Das 16. Darmstädter Jazzfo-
rum setzt sich mit diesen und ähnlichen Fragen auseinander - 
in Vorträgen, Diskussionspanels, Gesprächskonzerten, einem 
Workshop, einer Ausstellung zum Thema sowie einer abschlie-
ßenden Buchdokumentation. Der Jazz soll nicht bekehrt wer-
den. Nicht alles muss zuvorderst politisch sein. Im Wissen aber 
darum, dass auch in 2019 gilt, dass “alles politisch ist”, soll mit 
Musiker*innen, Expert*innen und Wissenschaftler*innen darü-
ber gesprochen werden, ob nicht vielleicht gerade durch die im-
mer präsente politische Kraft des Jazz, dieser Musik auch 2019 
und zukünftig ein besonders wichtiger Platz im Kanon der aktu-
ellen Musik gebührt. JT

M jazzinstitut.de

Starke Frauenstimmen 
aus Afrika
Mi., 20.11., 20 Uhr 
Alte Oper, Frankfurt

Die Afrika Mamas wurden 
1998 von Ntombifuthi Lushaba 
gegründet und ihre Mitglieder 
gehören alle zu den Zulu, der 
größten Volksgruppe Südafri-
kas. Die Sängerinnen des a cap-
pella Ensembles thematisieren 
in ihren Liedern ihre sozialen 
Erfahrungen als Frauen, die täg-
lichen Freuden und Sorgen und 

Das Kapital 
So., 3.11., 20 Uhr 
Alte Oper, Frankfurt

Der Bandname ist eine Refe-
renz an den berühmten Drei-
bänder von Karl Marx. Aber ein 
philosophisches Werk ist kei-
ne Partitur und gebiert nicht 
von allein Musik - allenfalls ei-
ne Haltung. „Das Kapital“ findet 
diese Haltung unter anderem 
bei dem Komponisten Hanns 

ihre Beobachtungen in einer 
stark von Männern dominierten 
Welt. JT

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 16.10.

M alteoper.de

Eisler und als eigene, kritisch 
dialektische Spielform. JT

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen auf Seite 46. ES: 29.10.

M alteoper.de

12.10.2019
BÜRGERHAUS MÖRFELDEN

www.buergerhaus-moerfelden.de

BB Promotion und Alte Oper Frankfurt präsentieren

18.12.19 - 11.01.20
ALTE OPER FRANKFURT

Tickets: 069 - 13 40 400 · www.frankfurt-ticket.de · www.alteoper.de
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„Wie hoch die 
Wasser steigen“
Fr., 8.10., Literaturhaus, DA

Auf einer Ölplattform verliert 
der Bohrarbeiter Wenzel Gros-
zak seinen einzigen Freund. 
Nach dessen Tod reist Wenzel 
nach Ungarn und bringt des-
sen Sachen zur Familie. Dort be-
ginnt er sich an die Enge seiner 
Kindheit und seine große Liebe 
Milena zu erinnern. Soll er zu-
rück auf seine Plattform? Der 
überraschende Debütroman der 
preisgekrönten Schriftstellerin 
Anja Kampmann „Wie hoch die 
Wasser steigen“ erzählt in dich-
ter, poetischer Sprache von der 
Rückkehr aus der Fremde und 
vom Versuch, ins eigene Leben 
zurückzufinden. MN

M literaturhaus-darmstadt.de

LITERATUR

Literaturhaus, Darmstadt
Lesebühne Sandra Ade und Christoph Wirges 
lesen Kürzestprosa
Mi., 02.10., 19:30 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt
Wie hoch die Wasser steigen.
Anja Kampmann, Gespräch, Lesung
Das Phantom. Die fünf Leben des B. Traven. 
Jan-Christoph Hauschild, Buchvorstellung
Di., 08.10., 19 Uhr

Jazzinstitut, Darmstadt
„Inspektor Takeda und das doppelte 
Spiel“. Henrik Siebold, Lesung
Veranstalter: Bessunger Buchladen und Förder-
verein Jazz Darmstadt
Do., 10.10., 20 Uhr

Goldene Krone, Darmstadt 
Krone Slam
Sa., 11.10., 20 Uhr

Stadtkirche Darmstadt 
Literarischer Herbst 2019 
Fr., 11.10. – 10.12., Stadtkirche Darmstadt

Keller-Klub Darmstadt, Residenzschloss
Frankenstein oder der moderne Pro-
motheus. Nach Mary Shelley. Theaterlesung 
mit Christian Klischat.
Di., 15.10., 20 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt 
Drei Uhr morgens. Gianrico Carofiglio, 
Buchvorstellung
Fliegen. Albrecht Selge, Gespräch, Lesung
Mi., 16.10., 19 Uhr

Centralstation, Darmstadt
Dichterschlacht Darmstadt
Textblätterfallen
Fr., 18.10., 20 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt
Die kleine Meerjungfrau. Marit Beyer / 
Olivia Trummer, Lesung mit Musik für die ganze 
Familie
So., 20.10., 17 Uhr

Literaturhaus, Darmstadt 
Der vorige Sommer und der Sommer 
davor. Peter Kurzeck, Buchvorstellung, Lesung, 
Gespräch
Di., 22.10., 19 Uhr

Das literarische Wohnzimmer 
Meret Oppenheim (1913-1985)
vorgestellt von Iris Welker-Sturm
So., 27.10., 11 Uhr 

Centralstation, Darmstadt 
Kolumnen-Doppel
Till Raether & Anne Zuber, Buchvorstellung
Mi., 30.10., 18:30 Uhr 

KUNST

Keller-Klub Darmstadt
Normannisch-Bretonische Zeit
Werkreihe Cornelius Staudt, bis 18.10.

Kunsthalle Darmstadt
Bauhaus und die Fotografie.
Zum neuen Sehen in der Gegenwartskunst
bis 5.1.20

Haus der Geschichte
75 Jahre Brandnacht. Die Zerstörung Darm-
stadts im Zweiten Weltkrieg, bis 25.10.

Museum Wiesbaden
Jetzt! Junge Malerei in Deutschland
bis 19.01.20 

Designhaus Darmstadt
Bauhaus im Spiegel der Mathildenhöhe 
Eröffnung im Oktober

Deutsches Architekturmuseum (DAM), FFM
Bengal Stream Die vibrierende Architektur- 
szene von Bangladesch, bis 20.10.

Museum Wiesbaden
Mittsommernacht Harald Sohlberg: Ein nor-
wegischer Landschaftsmaler um 1900, bis 27.10.

Jüdisches Museum, Frankfurt
Hochbunker an der Friedberger Anlage
Ostend. Blick in ein jüdisches Viertel, bis 24.11.

Deutsches Architekturmuseum, FFM
Paulskirche. Ein Denkmal unter Druck
bis 16.02.20

Museum für Kommunikation, Frankfurt
Die Rückkehr des Pre Bell Man Nam June 
Paik und zeitgenössische Medienkunst aus der 
Sammlung von Kelterborn, bis Januar 20

Institut für Stadtgeschichte, Frankfurt
Karmeliterkloster Clara Schumann. Eine mo-
derne Frau im Frankfurt des 19. Jahrhunderts
bis 26.01.20

termine.oktober

Literarischer Herbst 
2019
11.10.-10.12., Stadtkirche, DA

Im Literarischen Herbst in 
der Stadtkirche darf sich das 
Publikum auf inspirierende Be-
gegnungen freuen, denn das 
Programm besteht überwie-
gend aus Doppellesungen: Am 
Auftaktabend am 11.10. begeg-
nen sich die niederländischen 
BookSpot-Literaturpreisträger 
Tommy Wieringa und Martin 
M. Driessen; Isabelle Lehn und 
Peter Henning tasten in ihren 
neuen Romanen existenzielle 
Grenzbereiche des Lebens ab. 
Außerdem werden Sibylle Le-
witscharoff und Meistererzäh-
ler Rafik Schami (Foto) und drei 
Jung-Autorinnen da sein. MN

M stadtkirche-darmstadt.de

Frankenstein
Di., 15.10., 20 Uhr
Keller-Klub Darmstadt, Schloss

Gerade mal 21 Jahre alt ist 
Mary Shelley 1818, als ihr Fran-
kenstein-Roman erscheint. Sie 
erzählt die fiebrige Geschich-
te um Victor Frankenstein, der 
kraft der Naturwissenschaf-
ten wie Gott sein will und vom 
künstlich geschaffenen und ent-
setzlich aussehenden Riesen. 
Kein Zufall, dass sich der Stoff 
an den mythischen Prometheus 
anlehnt und dass „Franken-
stein“ immer noch einen wun-
derbar gruseligen Lesestoff ab-
gibt. Bei der Theaterlesung ist 
Schauspieler Christian Klischat 
unter der Regie von Götz Brandt 
zu erleben. MN

M keller-klub.de

Making Van Gogh
23.10.2019 – 16.02.2020 
Städl Museum, Frankfurt

In kaum einem Land fand 
Van Goghs Werk so früh An-
klang wie in Deutschland. 
Schon 1914 waren hierzulan-
de über 150 seiner Gemälde 
gesammelt worden und nur 
15 Jahre nach seinem Tod galt 
er als einer der bedeutends-

Hessen Design Routes
2.11.2019, 11 – 19 Uhr 
Designhaus, Darmstadt

Die Hessen Design Routes 
machen sechs teilnehmenden 
Städte zum Schauplatz und 
Showroom für Design und krea-
tive Gestaltung. Vom Kollegen-
treff über das Agentur-Hopping 
bis zu den Businessrouten – 
die Hessen Design Routes prä-
sentieren ein Programm, das 
die Vielfalt der kreativen Bran-
che Hessens widerspiegelt und 
würdigt. Von Designbüros über 
Showrooms bis hin zu Pop-up-
Shops und Ausstellungen − das 
Projekt rückt Innovationen, 
KnowHow und Best Practices 
der Designbranche in das öf-
fentliche Bewusstsein. JT

M hessendesign-routes.de

ten Vorreiter der 
modernen Malerei. 
Doch wie kam es 
dazu, dass der nie-
derländische Ma-
ler besonders in 
Deutschland so be-
rühmt wurde? Wel-
che Einflüsse hat-
te er auf deutsche 
Künst ler* innen ? 
Wer hat diesen Ein-
fluss gefördert? Die-
sen Fragen stellt 
sich das Städl Mu-
seum in seiner neu-
en Ausstellung Ma-
king Van Gogh. 
50 Werke Van Go-

ghs und 70 Arbeiten von deut-
schen KünstlerInnen wie Pau-
la Modersohn-Becker und Max 
Beckmann füllen die Ausstel-
lung und versuchen in drei 
Kapiteln, das Wirken von Van 
Gogh auf die deutsche Kunst- 
szene zu umreißen. Auch die 
Bedeutung von Galerien und 
Sammler*innen soll in der Aus-
stellung umrissen werden. JT

M staedelmuseum.de
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101- One Night in DA
Sa., 12.10., 22 Uhr 
Linie Neun, Griesheim

Seid dabei wenn es wieder aus 
den Lautsprechern schallt: „Re-
ach out and touch faith“! Für Eu-
ch an den Playtasten: DJ TOM101 
(KUZ/Q-Kaff - Mainz / Depeche 
Boot - FFM) & DJ Björn Pop (Stein-
bruch Theater - Darmstadt). Musi-
kalisch bieten sie Euch neben De-
peche Mode das Beste aus 80s/ 
Synthi-, Elektro-Pop, New Wave/ 
EBM und Future-Pop ! Videos von 
Depeche Mode werden Euch an 
diesem Abend auch wieder be-
gleiten. Bis dahin, stay depeched!
M linieneun.de

Kammerspektakel
Fr., 11.10., 20.30 Uhr 
Staatstheater, Darmstadt

Auch im Herbst wird das 
Kammerspektakel, eine Koope-
ration zwischen den Konzertma-
chern von animalistics und dem 
Staatstheater Darmstadt, wieder 
im Foyer der Kammerspiele im 
Staatstheater zu Gast sein. Live 
mit dabei: die Bochumer Sänge-
rin Amilli (Foto), die Fans ger-
ne als „R’n’B verliebte kleine 
Schwester von Lana del Rey“ be-
zeichnen, Songwriter „Shelter 
Boy“ und feinste Soultunes von 
„Topshake Soulknights“.
M staatstheater-darmstadt.de

Nacht der 
Elektronischen Musik
Sa., 12.10., 23 Uhr 
Ponyhof, Darmstadt

Wummernde Bässe und zi-
schende HiHats: elektronische 
Musik ist weitaus mehr als 
nur das. Als Kollektiv fried-
lich gemeinsam feiern bis zum 
Morgengrauen, das ist das 
was diese Szene ausmacht. 
Bei der „Nacht der Elektro-
nischen Musik“ präsentieren 
die Macher von „Wir sind an-
ders“ die volle Ladung Tech-
House, garniert mit der vollen 
Portion Groove. An den Decks 
mit dabei: „Format:B“ (Foto).
Infos & Tickets:

M ponyhof-darmstadt.de

Lui Hill
Do., 17.10., 20 Uhr 
806qm, Darmstadt

Wenn Neo-Soul Musiker Lui 
Hill auf der Bühne steht, dann 
wird es heiß in den Köpfen. 
Mit energetischen Drums, ei-
ner beispiellosen Leidenschaft 
und viel Gespür für den rich-
tigen Moment zündet der Sän-
ger und Drummer die Synap-
sen seines Publikums an. Mit 
neuer Musik („I Owe You“) und 
bekannten Indie-Hits („5000 
Miles“, „Words Become Use-
less“, „Revolver“) steuert Lui 
im „806qm“ auf einen unver-
gesslichen Abend zu.
Infos & Tickets:

M 806qm.de

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS UND INFORMATIONEN:

WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
TELEFON: 06151 7806–999

FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT

    

 

04.10. Anarchist Republic of Bzzz 
05.10. Methodisch Inkorrekt: 
 Die Rockstars der Wissenschaft 
11.10. Cavewoman
12.10. 43. Weiterstädter Filmfest-Nachlese
13.10. Gaby Moreno
15.10. Lydmor
17.10. Hattler
18.10. 19. Darmstädter Nacht der Stimmen
18.10. Dichterschlacht Darmstadt
20.10. Moritz Neumeier
21.10. John McLaughlin & The 4th Dimension 
23.10. Go Go Berlin
24.10. Habib Koité & Bamada 
25.10. Chico Trujillo 
27.10. Michael Fitz
30.10. Till Raether & Anne Zuber
31.10. Emile Parisien Quartet

Unsere Partys im Oktober
02.10. Tanzen inklusive 
02.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
05.10. Hits in the Mix! 80s & 90s
11.10. Techno Classics mit DJ Stargate
12.10. Megahits: 80er, 90er, 00er & Charts
19.10. Very Best of: 90s & Today
26.10. Fifty/Fifty: Die Party für Best Ager
26.10. Halloween XXL - 5 Partys in einer Nacht

Centralstation-Frizz-10-2019.indd   1 06.09.2019   14:25:56
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ESSEN
& TRINKEN
Für weitere Infos: www.FRIZZmag.de -> Adressen

MR. PEPPERS BY WHISKYKOCH
RESTAURANT | WHISKY

Der Whiskykoch ist seit 2007 eine Institution 
und ein Muss für Whiskykäufer. Der Whisky-
laden ist weiterhin das Aushängeschild der 
Peppers. Daneben stehen Tastings und Din-
ner regelmäßig auf dem Eventplan. Unter 
dem Motto „CU at Mr. Pepper’s - wo Freunde 
sich treffen“ könnt Ihr Chris’ Whiskyküche 
nun auch im Restaurant genießen. Betont sei 
unbedingt, dass auch Nicht-Whisky-Freaks 
dort schlemmen können. Auch vegetarisch 
Im Sommer outdoor oder klimatisiert indoor!

Weinbergstraße 2, Darmstadt 
Tel.: 0151 / 9696886 
www.whiskykoch.de 
Mi-Sa 18-23

NOWICOOK
ESSEN | SCHULEN | KINDERGÄRTEN

Michael Nowicki alias „Nowicook“ beliefert 
auch Schulen und Kindergärten. Das gesunde 
und leckere Mittagessen wird täglich frisch 
zubereitet. Nowicook kocht mit sorgfältig aus-
gesuchten Zutaten und natürlichen Süßungs-
mitteln. Angeboten werden verschiedene 
Menüs, darunter viel Vegetarisches. Dazu 
gibt es ein Salatbuffet und frisch gepressten 
Orangensaft. Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei!

Michael Nowicki

Tel.: 0152 / 33920882

Email: info@nowicook.de

www.nowicook.de

NOWICOOK
CATERING | LIVE COOKING

Nowicook bietet ein feines, köstliches Cate-
ring für Geburtstage, Hochzeiten, Feste und 
Firmenevents. Das leckere Essen wird stets 
individuell nach den Wünschen der Kunden 
zusammengestellt und mit frischen Zutaten 
und viel Liebe zubereitet. Im Angebot: Flying 
Fingerfood, Suppen und Vorspeisen, Salate, 
warme Buffets und feine Desserts. Der In-
haber, Michael Nowicki, kocht auch live – bei 
dem Event oder Küchenpartys.

Michael Nowicki

Tel.: 0152 / 33920882

Email: info@nowicook.de

www.nowicook.de

MALTBAR
BAR | WHISKYBAR  

Die MALTBAR versteht sich als klassische 
Bar im zeitlosen Ambiente. Geboten wird eine 
große Getränkeauswahl - allein 415 Whisk(e)
ys, daneben Edelspirituosen und Craft Beer. 
Das abendliche Highlight sind die ausge-
suchten und feinen Cocktails, neben Klas-
sikern sind ausgefeilte Eigenkreationen im 
Repertoire. In der Cigar Lounge können edle 
Zigarren aus dem eigenen Humidor genossen 
werden. Es werden regelmäßige Whisky, Spi-
rituosen & Cocktail Tastings angeboten.

Rheinstraße 41, 64283 Darmstadt

www.maltbar.de, bar@maltbar.de

Di-Do 18-0, Fr-Sa 18-2, So-Mo Ruhetag

SHIRAZ
ORIENTALISCH | PERSISCH

Das Restaurant Shiraz, welches von Nima 
Ghamari seit 2004 betrieben wird, ist einer 
der Hotspots in Darmstadt, wenn es um ori-
entalische und persische Küche geht. Egal ob 
leckere Vorspeisen wie z.B Auberginenzube-
reitungen, gefüllte Weinblätter oder deftige 
Hauptgerichte wie z.B Lammhaxe bis hin zu 
leckeren Desserts. Im Shiraz wird nicht nur 
dem Gaumen viel geboten, sondern auch die 
Räumlichkeiten laden mit viel Glitzer und schö-
ner Dekoration zu einem tollen Erlebnis ein. 

Dieburger Straße 73, 64287 Darmstadt 
Tel.: 06151 / 6011640 
www.shiraz-restaurant.de 
täglich 11.30-24

THE KAY
KAFFEE | GRILL | REGIONAL

Im The Kay lassen Sie den Alltag hinter sich. 
In lockerem Ambiente können Sie fruchtige 
Frozen-Cocktails, Homemade Lemonades, 
Mix-Biere und auch tolle Frappees genie-
ßen. Zum Essen findet man Burger, Wraps 
und Snacks von Vegetarisch über Fleisch bis 
Fisch. Salate und Steaks vervollständigen 
das große Angebot.

Elisabethenstraße 20-22, Darmstadt 
Tel.: 06151 / 1523240 
www.thekay.de 
Mo-Do 9–22, Fr+Sa 9–23, So 10-22 
Küche: 
Mo-Do 11.30–21, Fr+Sa 11.30–22, 
So 12-21

LA MAISON DU PAIN
RESTAURANT | BÄCKEREI 

Wenn man das La Maison du Pain in der 
Wilhelminenpassage betritt, ist das wie Ur-
laub in Frankreich. Im gemütlichen Restau-
rant werden Frühstück, Croques (gegrillte 
Sandwiches), Tartine, Quiche, knusprige 
Flammkuchen, Salat, Suppen und Desserts 
serviert. Dazu passen Kaffeespezialitäten, 
Limonade, Wein und Sekt. In der Boulan-
gerie und Patisserie lockt eine große Aus-
wahl an Süßem sowie Baguettes, Brot und 
Brötchen.  

Wilhelminen-Straße 10, 64283 Darmstadt 
Email: darmstadt@lamaisondupain.com  
Mo-Do 8-19, Fr-Sa 8-21, So 9-19 
www.lamaisondupain.com/de/stores 
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FITNESS
& LIFESTYLE
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GESUND
& SCHÖN
Für weitere Infos: www.FRIZZmag.de -> Adressen

LOOX HAIR DESIGN
FRISEUR | DAMEN | HERREN

Das LOOX HAIR DESIGN befindet sich 
in bester Lage an der Helia-Passage im 
Herzen von Darmstadt. In dem klimati-
sierten, hellen Friseursalon werden die 
Trends für Damen und Herren umgesetzt. 
Die Friseurmeister Michael Schellenberg 
und Olga Fetting nehmen sich viel Zeit für 
Beratung, Haarschnitt und Coloration. Ver-
wöhnt werden die Kunden mit Produkten 
von Wella und der hochwertigen Enzym- 
therapie Alterna.

Wilhelminenstraße 9 (Helia-Passage) 
Darmstadt 
Tel.: 06151 / 9927172 
Mo-Fr 10-19, Sa 9-18, So geschlossen
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CIRO IL LATTAIO
PINSERIA | ITALIENISCH

Die Pinseria Ciro il lattaio geht „back to the 
roots” und setzt auf einen aktuellen Trend 
aus Italien abseits des Pizza-Mainstreams: 
Pinsas! Die Pinsa ist die Urpizza und hat 
ihren Ursprung im alten Rom. Sie ist leich-
ter, knuspriger und bekömmlicher als eine 
herkömmliche Pizza. Im modernen Industri-
elook der Pinseria können auch Büffelmoz-
zarella, Tiramisu & Co. probiert werden. Das 
alles gibt es auch zum Mitnehmen.

Luisenplatz 5a, Darmstadt

Tel.: 06151 / 3685145

ciromozzarellalive.de

Mo-So 11-21

UPÉRO SKYBAR
RESTAURANT | BAR | EVENTS

Im 11. Stock das UP-Hochhauses erwartet die 
Gäste ein grandioser Rundblick über Darmstadt. 
In gemütlicher, romantischer Atmosphäre las-
sen sich frisch gekochte, gesunde mediterrane 
Speisen oder Cocktails genießen. Angeboten 
wird auch ein Business Lunch mit einer wech-
selnden Mittagskarte sowie sonntags ein üp-
piger Brunch von 11 bis 14.30 Uhr. Es finden 
regelmäßige Events und DJ-Abende statt. Ein 
Geheimtipp für Feiern und Nachtschwärmer.

Eschollbrücker Straße 2, Darmstadt 
Tel.: 06151 / 49 30 090 
m.ruhotina@upero-skybar.de 
www.upero-skybar.de 
Mo-Fr 11.30-14.30, Fr-Sa 18-2, So 11-14.30

SEE YOU CAFÉ
CAFÉ

Im ,,See you Café” erwartet einen regional 
erworbener Kaffee & Wein, zudem eine kuli-
narische Küche. Die Besucher des Café‘s be-
kommen die Möglichkeit ganz in die Welt der 
Kunst und Literatur einzutauchen und wer-
den dabei mit leckeren und hochwertigen 
Essen und Getränken verwöhnt. Den Betrei-
bern des Cafés ist es gelungen einen Ort der 
Inspiration und Begegnung zu erschaffen.

Hermannstraße 7, Bessungen 

Tel.: 06151 / 3539000

instagram.com/seeyoucafedarmstadt

Mo-Do 9-21, Fr 9-23, Sa 10-23, So 10-17

FUSS-ORTHOPÄDIE GÜNTHER
ORTHOPÄDIE | GESUNDHEIT

Seit über 80 Jahren fertigt das Traditions-
unternehmen „Fuß-Orthopädie Günther” or-
thopädische Schuhe und Einlagen. In dritter 
Generation entstehen in eigener Werkstatt 
Einzelstücke auf höchstem handwerklichen 
Niveau - maßgefertigt und individuell. Sport-
ler können dank Lauf- und Bewegungsanaly-
sen optimal betreut werden. FlipFlops indivi-
duell nach Kundenwunsch designed gehören 
ebenso zum großen Produktsortiment.

Georgenstraße 6, Eberstadt 
Tel.: 06151 / 5033090 
Luisenplatz 1 (Merckhaus), Darmstadt 
Tel.: 06151 / 1528850; Mo-Fr 9-13, 14-18 
www.guenther-orthopaedie.de

FROMAGE FROMAGE
KÄSEFACHGESCHÄFT

Caroline Rinn, ausgebildete Käserin und 
Corina Winter, Hotelfachfrau, bieten im ge-
schmackvollen Ambiente über 60 Sorten 
Käse aus Frankreich, Italien, der Schweiz, 
Deutschland; viele davon Bio. Außerdem: 
alle Weine & Sekte, Bier vom Brauhaus Berg-
mann, Schinken und Salami – bis auf eine 
Sorte – in Bio-Qualität sowie ausgewählte 
Feinkost. Vor Ort werden Käseteller und be-
legte Baguettes angeboten, ausserdem gibt 
es auch Tastings.

Schuknechtstraße 1, 64289 Darmstadt

Tel.: 06151 / 9738840

Mo-Fr  10-19,  Sa 9-14
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frizzmag - ist eine eingetragene Marke

impressum

In unserer People-Rubrik stellen wir euch Dr. Peter Engels vor, den Leiter des Stadtarchivs 
Darmstadt. Urban gehts um den Westwald und seine Überlebenschancen. Wir berichten 
über die bevorstehende Wiedereröffnung der ehemaligen Schlosskirche und die Spenden-
aktion für die historische Orgel. Und wie immer gibt´s eine Menge Infos und bunte Tipps  
auf unseren StadtKulturKalender-Seiten, damit der November nicht so grau wird. 

Heimatstore

Seit 2016 ist der Heimatstore am Markt-
platz ein fester Bestandteil der Darmstäd-
ter Modeszene, der Schwerpunkt liegt auf 
skandinavischen Designs. Damit ist der 
Heimatstore mit seiner Kollektion immer 
am Puls der Zeit, so wie FRIZZmag mit sei-
nen Inhalten. JT

Marktplatz 9, Darmstadt

Tel.: 06151 / 273 2 333, E-Mail: info@heimatstore.com

Mo-Sa 11-19 Uhr

Ausgabe #440 erscheint am 1. November

FRIZZmag gibt´s ...
... an mehr als 500 Stellen in Darmstadt und Umgebung und hier:

Vorschau November 2019

Verlosungs-Hightlights gibt´s hier ...
... und viele weitere im Magazin 
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Stichwort an win@frizzmag.de schicken (Telefon und Name nicht vergessen). Bitte den jeweiligen Einsendeschluss (ES) beachten.

verlosung.spielregeln

Von Wegen Lisbeth
So., 20.10., 20 Uhr 
Schlachthof, Wiesbaden

 verlost 2 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen siehe unten. 
ES: 16.10. 
Stichwort: Von Wegen Lisbeth

 schlachthof-wiesbaden.de

Die Goldenen Zitronen
Sa., 5.10., 20 Uhr 
806qm, Darmstadt

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen siehe unten. 
ES: 2.10. 
Stichwort: Die Goldenen Zitronen

 centralstation-darmstadt.de

Halloween
Ab Fr., 25.10., 20 Uhr 
Burg Frankenstein, Mühltal

 verlost 3 x 2 Tickets.

Teilnahmebedingungen siehe unten. 
ES: 18.10. 
Stichwort: Halloween

 frankenstein-halloween.de



…und wie sieht 

 Ihr Herz aus ?

A Mit über 20 Fachärzten/Innen für Radiologie und Nuklearmedizin an 6 Standorten 

– größte Radiologische Gemeinschaftspraxis Südhessens.

A Radiologische Versorgung  von 4 Krankenhäusern – klinisch und ambulant.

A Standortübergreifende Vernetzung – gemeinsames zentrales Bildarchiv an allen Standorten 

ermöglicht bessere Kontrollen bei Krankheitsverläufen oder Vergleich bei Voruntersuchungen.

A Leitung des Mammografie-Screening-Programms Südhessen zur Früherkennung von Brustkrebs.

A Höchste Qualität bei der Befundung durch hohe Untersuchungszahlen und Erfahrung.

A Radiologisches Know-how auf den Fachgebieten der: Radiologie, Cardiodiagnostik, 

Urogenitale Radiologie, Thoraxradiologie, Interventionelle Radiologie, Kinderradiologie, 

 Neuroradiologie, Mammadiagnostik, Nuklearmedizin 

A Die Radiologie Darmstadt wurde als akademische Lehrpraxis der Universität Heidelberg 

ausgezeichnet.

CARDIO - 
DIAGNOSTIK
DARMSTADT Herzdiagnostik ohne Herzkatheter

A Erstes, von der deutschen Röntgengesellschaft ausgezeichnetes 

‚Schwerpunktzentrum für Kardiovaskuläre Bildgebung‘ in Hessen.

A Qualitätsgesicherte Standards, modernste technische Ausstattung sowie ein 

 hochqualifiziertes Team von Radiologen und Kardiologen.

A Interdisziplinäre Diagnostik im Vieraugenprinzip.

A Moderne Bildgebung mittels Magnetresonanztomographie 

 „Kardio-MRT“: detaillierte Aufnahmen vom Herzen – ohne jegliche Strahlenbelastung !

A Modernste digitale Bildgebung zur Darstellung der Herzkranzgefäße bei geringer 

Strahlenbelastung ohne Herzkatheter  „256–Schichten-FLASH– Cardio–CT“.

AUFSPÜREN. ANALYSIEREN. AUSWERTEN.

Radiologisch alles im Blick !

www.radiologie-darmstadt.de

www.cardiodiagnostik-darmstadt.de

…und wo steckt bei

Ihnen der Wurm drin ?

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt, Dieburger Straße 29–31, 64287 Darmstadt
E-Mail: info@cardiodiagnostik-darmstadt.de
Cardio-MRT /Flash-Cardio-CT: Telefon: 06151 402-4709

KONTAKT / TERMINE
Am Alice Hospital Darmstadt
Telefon: 06151 1394-0 

Fachärztezentrum am Klinikum Darmstadt
Telefon: 06151 60630-0

Agaplesion Elisabethenstift
Telefon: 06151 403-6042

Eschollbrücker Straße
Telefon: 06151 300 87-0

Kreisklinik Groß-Gerau
Telefon: 06152 986-2375
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STAVO - ELTERN
Mit „Leib und Seele“ politisches
Ehrenamt und Familie vereinen.

WOVON LOOPST DU?

Feiere mit uns und gewinne tolle Preise!

11. + 12. OKT.

10 JAHRE LOOP5
WIR FEIERN
GEBURTSTAG

Mit Fashion Showsam „vertical Catwalk“, Akrobatik, Varieté, Musik und vielenÜberraschungen!

Feiere mit uns 

11. + 12. OKT.
GEBURTSTAGGEBURTSTAG Überraschungen!
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